
lung als namhafter Gelehrter und erfahrener Schulmann kann er bei
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M 77. Halle, Sonnabend den 3. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 2. April.
Den Wahlmännern des Saalkreiſes und der Stadt Halle ſteht

die Neuwahl eines Mitgliedes für das preußiſche Abgeordnetenhaus an
Stelle des Regierungspräſidenten Rothe, welcher ſein Mandat nieder
gelegt hat, in nächſter Zeit bevor. Der 13. April iſt jetzt zum Wahl
tage beſtimmt der Ort der Wahl iſt Halle woſelbſt die Wahlmänner
am Morgen jenes Tages im Saale des Hotels zum Kronprinzen zu
ſammenkommen werden. Jn Bezug auf unſere vorgeſtrige Mitthei
lung das hinſichts dieſer Wahl eine Uebereinſtimmung zwiſchen den bei
den Fractionen der großen liberalen Partei in unſerer Stadt ſich herausge
ſtellt hat, können wir jetzt noch hinzufügen, welche Candidatur von den
hieſtgen liberalen Wahlmännern den Parteigenoſſen im Saalkreiſe vor
geſchlagen und empfohlen werden wird. Es iſt die Candidatur des
Profeſſor Dr. Steinhart, welcher, nachdem er längere Zeit in einem
Lehramte zu Schulpforta gewirkt ſeit einigen Jahren der hieſigen
Kniverſität in dem Lehrfache der Phikologie angehört. Nicht allein
Durch die Lauterkeit ſeines Charakters und ſeine durchaus liberale un
abhangige Geſinnung, ſondern auch ganz vorzugsweiſe durch ſeine Stel
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menden wichtigen Unterrichtsfragen eine bedeutſame Stellung um ſo
mehr einnehmen, als gerade für dieſe Gegenſtände die Vertretung im
Abgeordnetenhauſe eine wenig zahlreiche iſt. Den Leſern dieſer Zei
tung iſt Profeſſor Stein hart übrigens nicht ſo fremd, wie Mancher
wohl meinen möchte, denn wir können ihn als den Verfaſſer jenes
umfaſſenden Artikels bezeichnen welcher auf Anlaß der Schleiermacher
Feier im November v. J. in unſerm Blatte erſchien und der mit Recht
in weiten Kreiſen Aufmerkſamkeit erregte und lebhafte Zuſtimmung
fand. Verſammlungen der liberalen Wahlmänner von Stadt und
Land werden nun baldigſt gehalten werden, wie wir hoffen, mit glück
lichem Erfolge für die gemeinſame Sache.

Halle, den 2. April.
Die augenblickliche Lage des Preußiſchen Staates, der vier neue

Provinzen mit ſich verſchmelzen und darauf gefaßt ſein muß, in jedem
Augenblick das Werk der Einigung Deutſchlands weiter zu führen,
erinnert lebhaft an eine vergangene Periode der preußiſchen Geſchichte.
Gelegentlich der Geburtstagsfeier des Königs in der Aula der Univerſität
Marburg ward dieſe vergangene Periode zu einem Gegenſtande pa
triotiſcher und panegyriſtiſcher Beredtſamkeit gemacht.

Der Profeſſor der Geſchichte Dr. R. Pauli ſprach nämlich mit
der ihm eigenen Berediſamkeit, Wärme und Lebendigkeit „über die lei
kenden Gedanken und die Grundzüge der organiſatoriſchen Thätigkeit,
durch welche Friedrich der Große neue Provinzen mit den alten Lan
den zu verſchmelzen und allen unter denſelben Inſtitutionen das Be
wußtſein einer gemeinſamen Sicherheit und Geltung einzuhauchen be
fliſſen war. An drei Stellen hat Friedrich der Große ſein Reich um
neue Provinzen vermehrt und die Einwohnerzahl ſeiner Staaten von
22240,000 auf 6 Millionen gebracht. Oſtfriesland hat er friedlich er
worben auf Grund einer Expectanz, die ſchon Kurfürſt Friedrich Wil
helm feſtgehalten hatte Schleſien wurde in drei Feldzügen erobert und
geſichert; bei der erſten Theilung Polens wurde Weſtpreußen gewon
nen Den Bedürfniſſen dieſer verſchiedenen, durch die Bedingungen
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u Lage und Cultur von einander getrennten. Landestheile gemäß,
eehens e der Große dieſen verſchiedenen Provinzen eine ent
a gemeine ehandlung zu Theil werden laſſen, ohne doch dabei die
land r je aus den Augen zu verlieren Jn Oſtfries
tige Mechnr; eine ſtändiſche Anarchie, „gegen welche das gegen wär
Provinz arg harmoniſch geordnet erſcheinen muß. Hier blieb eine
ounziale Verfaſſung beſtehen, die Soldatenaushebung ftel ganz gegen

e

dieſem Lande ſelbſt dem Namen nach noch unbekannt war.“
124 Schulmeiſter in dieſes Land gebracht habe

die Regel durch eine Ablöſungsſumme der Stände weg; Handel und
Schifffahrt wurden durch Gründung von Handelscompagnien gefördert
und das Ländchen bald ſo gehoben daß ſich die Sympathien leicht er
klären laſſen, die es gerade den Ereigniſſen von 1866 ſo lebhaft entge
gen gebracht hat. Ganz anders lagen die Verhältniſſe in Schleſien,
dieſem „Schmerzenskinde“ des Könige

Den neuen Beamten war vom Könige vor allem „Wachſam
keit, Arbeitſamkeit, unbeſtechliche Ehrlichkeit“ eingeſchärft worden.
Nach dieſer Jnſtruction handelten ſie den niederen Ständen wurden
die Frohndienſte erleichtert Handel und Gewerbe den örtlichen Be
dürfniſſen entſprechend gefördert. Für die Weberdiſtricte wurden Ge
treidemagazine angelegt; ſchon 1784 ließ der König eine Spinnma
ſchine aus England kommen. Wenn Friedrich der Große auch den
Stagt wie ein Vater regierte, ſich um alle Einzelheiten im Staatsle
ben wo möglich ſelbſt beklimmerte, ſo war er doch weit davon ent
fernt, um für alle Glieder des Staates ein und dieſelbe Panacee anzu
wenden. Alle Provinzen in demſelben Sinne zu regieren, würde hei
ßen, ſie guten Muthes zu ruiniren,“ lauket eins ſeiner goldenen Worte
Nur in principiellen Fragen wurde gleichmäßig verfahren. Zu ihnen
gehört ohne Zweifel die Auffaſſung des Verhältniſſes des Staates zur
Kirche In Schleſien wo der Katholicismus faſt abſolut geherrſcht
hatte, hätte es dem proteſtantiſchen König beſonders ſchwer werden
müſſen, ſich in ein erträgliches Verhältniß zur gebietenden Kirche zu
ſtellen, wenn er nicht gewußt hätte, ſich über die ſtreitenden Kirchen
zu ſetzen. Er machte Duldung nach beiden Seiten hin zum Princip
ſeines Verfahrens. Er wußte ſich mit dem Kirchenfürſten von Schlo
ſien in gütes Einvernehmen zu bringen die Jeſuiten fanden ſogar be
kanntlich eine Zufluchtsſtätte in Schleſien. Aber auch die Evangeli
ſchen aller Sonder Bekenntniſſe wurden geduldet.

Alles das aber war nür möglich, wenn der König allen dieſen
Confeſſionen gegenüber eine ſtarke Staatsgewalt zur Geltung brachte
wenn er ihre Reibereien, das Proſelytenmachen u. ſ. w. in enge Schran
ken zog und ſich ſeinem Grundſatze treu daß der Fürſt keine Macht
über die fagon de penser ſeiner Unterthanen habe als neutral zwi-
ſchen Rom und Genf erklärte und nur die Beeinträchtiger des Friedens
verurtheilen ließ.

Vor allen Dingen ſuchte er die Schulen zu heben und tüchtige Lehrer
wurden von allen Orten, namentlich aus Sachfen verſchrieben. Der
ancienne pedanterie tudesque, die Schüler mit Memorirſtoff zu
überbürden, ward ſo viel als möglich geſteuert und verlangt, daß das
Selbſtdenken der Schüler auf pädagogiſchem Wege in jeder Weiſe auf
Gymnaſiten wie in den Cadettenhäuſern gefördert werde. Wieder
ganz anders lagen die Verhältniſſe in Weſtpreußen, nach deſſen Erwer

bung Friedrich der Große erſt offiziell den Titel eines Königs von
Preußen annahm. Hier mußte erſt Alles aus dem Rohen, aus der
Wildniß herausgearbeitet werden. Der Boden mußte zum Theil den
Strömen erſt abgewonnen werden die polniſche Wirthſchaft ſtaatlichen
Verhältniſſen Raum machen. Die Bauern, die hier geſeſſen, wurden
von den Gewaltthätigkeiten der polniſchen Staroſten befreit, neue Co
loniſten in das Land gerufen.

Seine eigene Thätigkeit um das verkommene Land „ſein Lieblings
kind“ faßte der große König in einem Briefe aus dem Jahre 1773
ſo zuſammen: „In Preußen habe ich die Sklaverei abgeſchafft bar
bariſche Geſetze reformirt, vernünftigere in Gang gebracht, einen Canal
ersffnet, welcher Weichſel, Brahe, Netze, Warthe verbindet, Städte wie
der aufgebaut, welche ſeit der Peſt von 1709 in Trümmern lazen,
zwanzig Meilen trocken gelegt und eine Polizei eingeführt, welche

Daß er
ſchreibt er zwei Jahre

ſpäter mit nicht geringerer Genugthuung



So verſchieden dieſe Provinzen und ſo verſchieden die Art ihrer
Erwerbung geweſen war es waren doch dieſelben Mittel, mit denen
dieſer einzige Fürſt ſeinen neuen Unterthanen wieder die Staatsidee,
das Bewußtſein, einem Staate, und zwar dem preußiſchen, anzugehö
ren, einflößte. Vor Allem wirkte er durch ſeine eigene Perſon. Spar
ſam, bedürfnißzlos arbeitſam und thätig über Alles, verlangte er ein
Gleiches von ſeinen Beamten und ſeinen Unterthanen. Wie ſtrenge
Anforderungen er in dieſer Beziehung an ſich ſelbſt machte, wie er
ſeine hohe Stellung doch nur als einen Dienſt an dem Staate auffaßte,
iſt bekannt genug. Aber dieſen ſeinen Geiſt hauchte er auch dem von
ihm erweiterten Staate ein „und die Geſchichte kennt kein Beiſpiel,
etwa Karl den Großen ausgenommen, daß eine Dynaſtie, wie die ſeine,
im vollen Sinne des Wortes die Erzieherin des Volkes geworden iſt.“
Was er mit den Waffen in Kämpfen, um die ihn die Heerführer aller
Zeiten beneiden, erworben durch eine Staatskunſt im großen Stile,
die von den größten ſeiner Zeitgenoſſen mit Bewunderung anerkannt
wurde, ſich geſichert hatte, das hat er durch die Künſte des Friedens
für alle Zeiten dem Staate zu eigen gemacht deſſen erſter Diener zu
ſein, er ausgeſprochen hat.

Berlin, d. 1. April. Der Oberlehrer Dr. Guſtav Krüger
vom Progymnaſium in Charlottenburg iſt an die lateiniſche Hauptſchule
ver Francke'ſchen Stiftungen zu Halle a. S. berufen und der Gymna
ſial Oberlehrer Dr. Aßmus in Meſeritz als Director des Gymnaſiums
in Salzwedel beſtätigt worden.

Der Entwurf eines Geſetzes, die Beſteuerung des Brannt-
weins betreffend, welcher dem Bundesrathe vorgelegt und von dem
betreffenden Ausſchuſſe zur Annahme empfohlen iſt, enthält folgende all

gemeine Beſtimmungen
1. Die Steuer für die Bereitung von Branntwein (Spiritus) wird erho

ben, entweder 2) nach dem Rauminhalte der zur Einmaiſchung vder Gährung der
Maiſche benutzten Gefäße (Maiſchbottichſteuer) oder b) nach der Menge der zur
Bereitung des Branntweins benutzten Materialien (Bränntweinmaterialienſteuer),
oder o) nach Verhältniß der Branntweinausbeute (Branntweinfabrikatſteuer).

2. Die Maiſchbottichſteuer 13) wird nur bei der Bereltung des
Branntweins aus ganz oder theilweiſe mehligen Stoffen, aus Melaſſe- Rüben oder
Räübenſaft und zwar mit 4 Sgr. (bisher 3) für jede 20 Preußiſche Quart des
Rauminhalts der Maiſchbottiche und für jede Einmaiſchung erhoben. Von Bren
nereien, welche nur in dem Zeitreume vom 1. October bis 31. Mafi, dieſe Tage
mit eingeſchloſſen, im Betriebe ſind und an einem Tage nicht über 900 Quart, in
einem Monate nicht über 9000 Quart einmaiſchen, ſollen jedoch nur 3 Sgr. 4 Pf.
für 20 Quart Maiſchraum erhoben werden. Bis zum 31. Mat 1872 ſoll die ge
ringere Steuer von Brennereien welche in der Zeit vom 1. Povember 1867 bis
zum 1. März 1869 als landwirthſchaftliche Brennereien zum Satze von 2 Sgr. 6 Pf.
oder von 1 Sgr. 8 Pf. dauernd oder zeitweiſe zugeſteuert haben, auch dann erhoben
werden, wenn in denſelben an einem Tage nicht über 900 Quart und in einem Mo
nat nicht über 13,500 Quart eingemaiſcht werden. Pebengefäße, welche wie
Hefengefäße Maiſchreſervoirs u. ſ. w. nicht zur Vergrößerung des fur die abzu
brennende Malſche dienenden Gährungsraumes beſtimmt ſind, können von der Steuer

behörde ſteuerfrei bewilligt werden. ß8. An Branntweinmaterialſteuer C. Ib) wird entrichtet: a) für
jeden Eimer S 60 Preußiſchen Quart eingeſtampfte Weintreber, Kernobſt oder auch
Sreber von Kernobſt oder Beerenfruchten aller Art 5 Sgr. fur jeden Eimer
Srauben oder Obſtwein, Weinhefen Wachholderbeeren und Steinokſt 10 Sgr.
H bei anderen nicht mehllgen Stoffen, ſo wie bei Verarbeitung von Hefenwaſſer,
Glattwaſſer und anderen Brauereirückſtäuden wird die Steuer durch die oberſte
Landesſinanzbehörde unter Beachtung der etwa vom Bundesrathe feſt zu ſtellenden
Grundſätze und der in ſ. 22 am Schluſſe r Beſchrankungen nach der
Ausbeute und nach dem Steuerſatze von 1 Sgr. und 6 Pf. fur 50 pEt. Alkohol
G. 4) feſtgeſetzt.

2. An Branntweinfabrikatſteuer G. 10) wird nach den näheren
Beſtimmungen der ſ. 30 u. f. entrichtet: von jedem Preußiſchen Quart zu 50 pCt.
Alkohol (Weingeiſt) nach dem Alkoholometer von Tralles bei Normaltemperatur
und zwar bis zun 15. Auguſt 1871 einſchließlich 1 Sgr. 8 Pf. vom 16. Auguſt
1871 ab 1 Sgr. 7 Pf. und vom 16. Auguſt 1872 ab 1 Sgr. 6 Pf.

5. Bei der Ausfuhr von Branntwein nach denjenigen Staaten und Gebiets
theilen, mit welchen ein freier Verkehr mit Branntwein nicht ſtattfindet, wird eine
Rückvergütung der Steuer von 1 Sgr. 3 Pf. von jedem Preußiſchen Quart zu 50
Ct, Alkohol CWeingeiſt) nach Tralles bei Normaltemperatur gewährt. Der
Bundesrath iſt ermächtigt, die Erſtattung der Steuer von den zu techniſchen Zwecken
verwendeten Branntwein in bisherigem Umfange zu genehmigen.

Nach 9. 30 u. f. wird jeder Brennereibeſitzer auf ſeinen Antrag zur Entrich
tung der Branntweinfabrikatſteuer an Stelle der Maiſchraum oder Materialſteuer
zugelaſſen wenn er den Antrag auf Entrichtung der erſteren pateſtens 6 Wochen
vor Beginn des Betriebsjghres ſtellt. Der Brennereibeſitz er iſt verpflichtet einen
geaichten Apparat zum Meſſen des Srpiritus, welcher der Steuererhebung zur
Grundlage dient, auf ſeine Koſten zu beſchaffen und nach der näheren Vorſchrift der
Steuerbehörde aufzuſtellen und zu unterhaiten. Der SriritusMeßapparat muß
von einer der Aichungsbehörden welche zu dieſem Zwecke beſonders beſtellt nach
Maßgabe der von dem Bundesrathe feſtgeſtellten Grundſätze mit Jnſtruction ver
ſehen und bekannt gemacht werden geaicht und mit der für jede Behörde fortlau
fenden Nummer verſehen ſein. Spiritus Meßapparate dürfen nur gegicht werden
wenn dieſelben außer dem Volumen die Stärke des Branntweins bis auf Grad
des Alkoholometers nach Tralles bei Normaltenperatur richtig meſſen und fortlau
fend ſo deutlich angeben daß eine weitere Meſſung und Starkeermittlung durch
Beamte nicht erforderlich iſt und wenn dieſelben nebſt der den Branntwein zulei
denden Rohre ſo unter Steuerverſchluß geſtellt werden können daß die Verände
rung ihres richtigen Ganges nur durch Gewalt welche bemerkbare Spuren hinter
läßt erfolgen kann. Der Brennereibeſitzer hat die zur Verhutung der Ableitung
von Branntwein oder Lutter erforderlichen von der Steuerbehörde angeordneten
Einrichtungen und Sicherheitsmaßregeln auf ſeine Koſten zu treffen. Wird ermit
telt, daß der SpiritusMeßapparat in Folge eines Unfalls oder regelwidrigen Be
triebes oder aus einer nicht aufzuklärenden Urſache Volumen oder Stärke des Spi
ritus gar nicht oder unrichtig anzeigt, ſo iſt die Fabrikatſteuer von der Steuerbe
hörde und in letzter Jnſtanz von der vberſten Landesſinanzbehörde nach Maßgabe
des urſpruünglichen oder des abgeänderten Betriebsplanes unter Berückſichtigung
der bisherigen höchſten Branntweinausbeute, ſo wie der Art des Betriebes und der
Betriebsmaterialien, oder ſtatt der Fabrikatſteuer die Maiſchraumſteter feſt zu ſtel
len und zwar: wenn der Zeitvunkt, mit welchem die Störung eingetreten iſt
und der Uhrenſtand im Moment der Störung ermittelt wird vom Zeitpunkt der
Störung an 2) wenn der Zeitpunkt, mit welchem die Störung eingetreten iſt und
der Uhrenſtand im Moment der Störung nicht ermittelt wird, von der letzten Ein
tragung eines Oberbeamten an, jedoch höchſtens für einen Zeitraum von 20 Tagen
zurückgerechnet. Unregelmaßigkeiten im Gange des Meßapparats müſſen ſofort nach
der Entdeckung nach näherer Vorſchrift der Steuerbehörde angezeigt werden. Der
SpiritusMeßapparat iſt in di ſo wie überhaupt in allen Fallen, in denen die
Steuerbehörde dies für erforderlich neuen Appah einenergchtet, zum Erſatz durch

rat oder zur Reparatur und wiederholten Aichtung ſofort außer Gebrauch zu ſetzen
Bis zur Wiederaufſtellung des Apparats wird die Maiſchbottichſteuer erhoben. Für
dieſe Zeit ſinden alle für die Erhebung und Controlirung der letzteren ertheilten
Beſtimmungen Anwendung ſo weit nicht davon ausnahmsweiſe von der Steuerbe
hörde entbunden wird.

Wie die vorhergehenden Beſtimmungen beweiſen, ſoll, ſchreibt man
der „M. Ztg.“, durch das Geſetz nur ein allmäliges Uebergehen zu der
Fabrikatſteuer angebahnt werden. Nimmt man an, daß der Alkohol
Ertrag 7*/, Prozent für das Quart Maiſche oder 150 Prozent für 20
Quart Maiſche beträgt, ſo ruhen nach dem Steuerſatze von 3 Sgr.
für 20 Quart auf 50 Prozent Alkohol 12 Pf., und nach dem Steuer
Satze von 4 Sgr. 16 Pf. Die Fabrikatſteuer würde alſo, wenn ſie
auf 20 Pfennige für 50 Prozent Alkohol feſtgeſetzt wird, diejenigen
Brenner, welche aus einem Quart Maiſche 6 Prozent Alkohol gewin
nen eben ſo hoch treffen als die Maiſchſteuer. Wahrſcheinlich werden
ſich bei einem ſo hohen Steuerſatze zunächſt nur Preßhefenbrenner und
ſehr wenige andere Brenner, welche Stoffe geringer Alkoholausbeute
verarbeiten, zu der Fabrikatſteuer melden. Wenn dann für die Fa
brikatſteuer eine ſinkende Scala angenommen wird, ſo läßt ſich erwar
ten daß nach und nach ſich immer mehr Brennereibeſitzer zu derſelben
melden werden, beſonders wenn die Erfahrung gezeigt haben wird, daß
ſich hinſichtlich der Controlen eine größere Freiheit gewähren läßt.

Als ein erfreulicher Beweis für die zunehmende Anziehungskraft
des Nord deutſchen Bundes iſt anzuführen, daß vielfach Angehö
rige der ſüddeutſchen Staaten ſich zum Eintritt in die Bundes Kriegs
Marine melden. Unter den zur Zeit obwaltenden Verhältniſſen kann
ſolchen Geſuchen nicht unmittelbar Folge gegeben werden vielmehr wird
von Seiten der Marinebehörde grundſätzlich daran feſtgehalten, daß die
Aufnahme derartiger Freiwilligen in die norddeutſche Kriegsmarine nur
erfolgen kann, wenn dieſelben im Norddeutſchen Bunde die Naturaliſa

tion erlangt haben.
Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt S. M. S. „Victoria“ am 19. Februar er. von Curagao
in See und am 21. deſſ. Mts. auf der Rhede von La Guayra zu Anker
gegangen, verließ am folgenden Morgen dieſelbe, befand ſich am 4

März er. in Port Royal (Jamaica) und beabſichtigte von dort nach
Havanna zu gehen. S. M. S. „Niobe“ verließ am 3. März er
die Prince RupertsBay und ankerte am 5. auf der Rhede von St. Tho
mas, ging am S. von dort wieder in See und kam am 9. März Cr
in San Juan (Porto Rico) an.

Aus Thüringen, d. 28. März. Für den 4. April iſt eine in
BadSalzungen abzuhaltende größere Volksverſammlung in Ausſicht
genommen welche die wichtigſten Vorlagen des Reichstags zur Be
rathung und eine Petition in Angelegenheiten der Ge werbegeſetzgebung
zur Beſchlußfaſſung ziehen ſoll. Die Petition geht von der Fort
ſchrittspartei aus und erſtrebt auch die Beſeitigung der ſg. Zuchthaus
arbeit, die durch Staatsmittel gefördert, der freien Arbeit ſchädlich
werde. Jn der bevorſtehenden Volksverſammlung ſoll auch die Grün
dung eines Volksvereins verſucht werden, in dem alle Parteiſchattirungen
in politiſchen und ſozialen Fragen ſich zu dem einen Streben Bildung
und Aufklärung des Volkes, vereinigen ſollen. Die bedeutendſten
Städte Thüringens werden bei der Verſammlung vertreten ſein.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die Gründungs-Hauſfe hat, nach kurzer öſterlicher Ruhe

einen neuen Aufſchwung genommen es iſt offenbar die Zeit gekommen
wo der geſunde Menſchenverſtand kein Recht mehr hat gehört zu wer
den. „Ein ewiger Sonnenſchein“, ſagte kürzlich ein geiſtooller Veteran
der Börſe, „lagert über uns, und wer auch nur die Vermuthung wagt,
daß es einmal donnern oder ſtürmen könne wird zum Kinderſpott“
Dutzendweiſe, wörtlich dutzendweiſe, ſind wieder neue Banken im An
züge, und nichts kann die Lage ſchlagender illuſtriren als die Weiſung,
welche ein bekannter Bankier ſeinem Disponenten im Börſenlokal zu
rückließ: „IJch gehe auf 10 Minuten hinaus. Wenn inzwiſchen eine
neue Bank gegründet werden ſollte, ſo rufen Sie mich.“

Aſten.
Von dem großen Durbar, der am 27. März in Umballa abgehal

ten worden iſt, meldet der „Telegraph“, daß der Vicekönig von Oſt
indien, Lord Mayo, den Emir Schir Ali von Afghaniſtan, welches Eng
land als Vormauer gegen Rußland ſich verſichern will, bei der Begeg
nung im Namen der Königin von England willkommen hieß und die
Hoffnung äußerte, daß die Zuſammenkunft den Anfang einer neuen
Zeit gegenſeitigen Vertrauens bilden werde. Schir Ali zeigte ſich ſehr
befriedigt über den herzlichen Empfang die Geſchenke, welche er erhielt,
werden auf 10,000 L. geſchätzt. Lord Mayo erwiederte am 29. den
Beſuch des Emirs und ſchenkte ihm ſeinen eigenen Säbel mit der Ver
ſicherung, daß die Engländer ihm ſtets eine freundliche Geſinnung be

wahren würden.

Literariſches.
Das neueſte Heft für März von „Weſtermann's Jlluſtrirten Der

ſchen Monatsheſten“ bringt den Schluß der Novelle von W. Jenſen: rheißerer Sonne die jedenfalls zu den bedeutendſten neueren Erſcheinungen die t
Art gehört. Auf die von der Verlagshandlung angekündigte Sepgrat Ausgabe ma e
wir noch beſonders aufmerkſam. Ebenſo findet ſich darin der Abſchluß mere t
intereſſanter Abhandlungen, die bereits im vorhergehenden Hefte die Aufmerkſamte
erregten; ſo namentlich der Artikel über „Holland und die Hollander“ von t
Wittich und Die Körpertemperaturen des geſunden und kranken Menſchen de
J. A. Schilling Die Novelle von E. Vacano: Was werden die Leute
gen darf ebenfalls lobend erwähnt werden. Der Aufſatz über „„Die Jnſel r
n Dalmatien nit vortrefflichen Jluſtrgtionen lenkt die Aufmerkfamtelt auf eng
höchſt einlgdenden elimatiſchen. Kurort. Der biographiſche Aufſatz Thorwaldſen
mit Porträt, iſt mit vieler Liebe geſchrieben und ruft das Bild des großen ent
ſters recht lebendig vor die Seele des Leſers. Kleinere Potizen über die e
ſche Kalewala über geographiſche, ethnographiſche und literariſche Gegenſtanoe

vervollſtändigen den Jnhalt.
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Fekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſi
tät findet für das beginnende SommerSemeſter

am 1A., 17., 22. u. 24. April
Nachmittags 3 Uhr

im Univerſitäts-Gerichtszimmer ſtatt.
Behufs derſelben haben die Studirenden, wel c

che von einer andern Univerſität kommen, ein
vorſchriftsmäßiges Abgangszeugniß von jeder
früher beſuchten Univerſität nebſt dem Schul
zeugniß im Original, diejenigen Jnländer und
Angehörigen anderer Deutſchen Staaten, welche
die Studien erſt beginnen Zeugniſſe der Reife,
die Ausländer wenigſtens einen Paß oder ſon
ſtige Legitimations Papiere vorzulegen.

Jndem ich dies hiermit zur allgemeinen
Kenntniß bringe, mache ich diejenigen welche
die Abſicht haben die hieſige Univerſität zu be
ſuchen darauf aufmerkſam daß ſie ſich pünkt
lich mit dem Beginn des Semeſters einzufinden
haben, um ſich vor den Nachtheilen zu bewah
ren welche ihnen aus der verſpäteten Ankunft
erwachſen müſſen. Nachträgliche Jmmatrikula
tionen bedürfen einer beſonderen Bewilligung.

Halle, den 27. März 1869.
Der Rector der vereinigten Friedrichs Univerſität.

gez. H. Knoblauch.
Gaſthofs Verſteigerung.

Der Erbtheilung wegen ſoll der von weiland
Gottfried Eduard Ehrenberg in Wa
chau nachgelaſſene, an der Straße von Probſt
haida nach Wachau gelegene daſige Gaſthof zur
goldenen Krone Polium 35. des daſigen

Grund und Hypothekenbuchs, unter Nr. 50.
des Brand Cataſters zu 3400 verſichert,
mit 265 [DRuthen Areal an Garten und Hof-
raum und voller Gaſthofsgerechtigkeit, ohne Jn
ventar und Vorräthe

den 29. April 1869
Vormittags um 10 Uhr

im gedachten Gaſthofe ſelbſt durch unterzeichne
tes Gerichtsamt freiwillig verſteigert werden,
was mit der Eröffnung daß Tags darauf die
Verſteigerung des Mobiliars, Jnventars bezie
hendlich der Vorräthe erfolgt und von der Kauf
ſumme im Subhaſtationstermine, 1000
bei der Uebergabe 14 Tage ſpäter zahlbar,
1200 an Hypotheken übernommen werden
und der Reſt zu 5 Zinſen bis Weihnachten
dieſes Jahres hyppothekariſch ſtehen. bleiben
kann mit Bezug auf die Anſchläge an Amts
ſtelle und in Wachau beim Ortsrichter, ſowie
im Gaſthofe ſelbſt andurch bekannt gemacht wird.

Leipzig, am 20. März 1869.
Königliches Gerichtsamt II.

Bahrdt, Aſſeſſor
SJetzt gr. Steinſtraße 416. S

Klagen, Klagebeantwortun- S
S gen, Reeurſe u. Appellations-S
Grechtfertigungen, Verträge undS Geſuche, überhaupt ſchriftl. Ar O

e
S

a

e

k5

Sbeiten jeder Art fertigt S
Z A. Hagedorn, SS früher Leipzigerſtraße 78.

Braunkohlen Preßſteine.Durch Verbeſſerung de Wehr ſind wir
in Stand geſetzt ausgezeichnet trockene Waare
vom 1. April c. ab, à mille 8 Tonnen Koh
len hattend, mit 1 7 abzulaſſen.

Grube „Richardt“ b. Sandersdorf, 1869.
Die Verwaltung.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine
zu Gröbers gelegene Bäckerei mit großem
Speicher, dicht an der Eiſenbahn gelegen paſ
ſend zu jedem großen Geſchäft, zu verkaufen.

A. Frohberg, Bäckermſtr.
die et Schmiede Verkauf,
r einzige in einem großen Dorfe, mit com

t Handwerkszeug, iſt ſofort für 250
8 verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der
Soſtwirth Willfroth in Delitz a/B.
hin tiger Uhrmacher Gehülfe

üsnrg v ber gutem Gehalt dauernde Beſchäf
G. Goldſtein, Uhrmacher in Gröbzig.

e eeeeteeeeeeeeneeeneeeeterereeeee
Staats-Anlehens-Ioose.

Der An- und Verkauf dieser vom Merzogthum BRraunschweig ausgegebenen
20 Thaler Anlehens-Loose ist in allen Staaten gesetzlich erlaubt

Gewinne à Thaler 80, 000 75,000 60,000 50,000 40,000

10,000 ete. ete-

an der nächsten Ziehung theilzunehmen.
Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt;

man hbeliebe sich direkt zu wenden an das Bankhaus
S

Anton Horix in Berlin.

Erste Deutsche ShSer-Oylinder-Nähmaschinenfabrik
von Bössler Doeg in Berlin.

36,000 30,000 27,000 25,000 20,000 16,000 15,000
Um den Ankauf dieser Loose wesentlich zu erleichtern, Können dieselben un-

ter den von mir gestellten Bedingungen, auch gegen Ratenzahbiungen, bezogen wer-
den und mit der ersten Ratengahlung von 2 Thaler ist Gelegenheit gegeben, schon

Jerusalemerstrasse Nr. 39.

Unterm heutigen Datum haben wir den alleinigen Verkauf für alle und Um-

breitet, dem geehrten Publikum.
Berlin, im März 1869.

gegend unſerer Cylinder- Haschinen dem Herrn Baumgart übergeben und
empfehlen hierdurch unſer berühmt gewordenes Fabrikat, welches über ganz Europa ver

Rössler Doeg.
Auf Obiges Bezug nehmend offerire Singer Cylinder- und Vamilien-Wäh-

maschiünen zu Fabrikpreiſen und verſpreche prompte Bedienung.

Baumgart, Geiſtſtraße Nr. 30.

an Schauer in Zeitz am Kalkthore
fertigt ächt franzöſiſche Mühlſteine aus vorzüglichem Rohmaterial und guter Bearbeitung
unter Garantie. Lager von Kyffhäuſer, Krahwinkel und Böhmiſchen Mühl u. Spitzſteinen,
Katzenſteinen zu Wellenlagern.

Rikterguts- Verkauf.
Prov. Sachſen, angrenzend der Kreisſtadt, an

2 Chauſſeen und zwiſchen 2 Eiſenbahnen ange

nehm belegen, mit 516 Morgen Areal incl. 45
Morgen guten 2ſchürigen Wieſen vollſtändig
neuen und maſſiven, prächtig eingerichteten Herr
ſchafts und Wirthſchaftsgebäuden completem
Jnventarium und Maſchinen ec., nebſt
ſchwunghaften ZiegeleiEtabliſſement c.

Preis: 40000 bei ziemlich der Hälfte
Anzahlung. Reelle, zahlungsfähige SelbſtRe
flectanten belieben ihre Adreſſe sub „Dom. P.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
dem Gutsherrn zuzuſenden, worauf reſp. nähere
Mittheilung erfolgt.

Haus und Feld Verkauf.
Ver änderungshalber will ich mein in Schor

t au (bei Mücheln) belegenes Wohnhaus nebſt
Scheune und Stallung, alles neu gebaut,
Morgen großen Obſtgarten, Gemüſegarten, ſowie
5. Morgen Feld, aus freier Hand verkaufen.
Hierzu habe ich Termin: Montag den 12. April
Vormittags 10 Uhr, in meiner Behauſung an
beraumt. Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Schortau, den 19. März 1869.
Carl Schede.

größerem

Lehrlings-Stellegeſuch.
Für einen jungen Mann aus guter Familie,

der eine gewandte Handſchrift beſitzt, wird in
einem Waaren- oder Fabrikgeſchäft bei freier
Station Lehrlingsſtelle für ſofort geſucht. Adref
ſen sub D. 4531. befördert die Annoncen
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin.
Ein junges anſtändiges Mädchen welches

ſchon einige Zeit in einem Poſamentier- Geſchäft
thätig war, ſucht baldigſt eine Stelle als
Verkäuferin. Offerten werden erbeten No. 39.
poste restante Bisleben.

G Eine im Molkenweſen und in der
Küche erfahrene Wirthſchafterin wird zum 1. Juli
d. J. auf dem Herrmann'ſchen Gute in
Roß la a/Harz geſucht.

Stelle Geſuch.
Ein Gärtner, dem die beſten Zeugniſſe zur

Seite ſtehen in allen Branchen der Gärtnerei
tüchtig iſt, größere herrſchaftliche Gärtnereien ver
waltete und ſeiner Militärpflicht genügt hat,
ſucht ſofort oder zum 1. Mai Stellung. Hier
auf reflectirende Herrſchaften wollen ſich gefäl
ligſt an den Unterzeichneten wenden.

Friedr. Birnbaum, herrſchaftl. Gärtner
Stiftſtr. Nr. 20, Deſſau.

Ein Ackergut
in der Altmark, Stunde von einer Bahn
ſtation der in dieſem Sommer vollendeten Eiſen
bahn von Stendal nach Salzwedel und nahe
bei einer Stadt an der Chauſſee belegen mit
300 Morgen Areal in zwei Plänen, darunter
38 Morgen ſehr ſchöner Wieſen, 8 Morgen
Holz, 3 Morgen Gärten der Acker iſt in
ſehr guter Cultur und eignet ſich ein Theil der
Wieſen, ſowie die Gärten ganz vorzüglich zur
Anlage von Hopfendämmen ſoll mit Ge
bäuden, darunter eine ſehr ſolid gebaute Scheune
von 213 Fuß Länge 30 Fuß Tiefe nebſt ent
ſprechendem lebenden und todtem Jnventar ver
kauft werden und ertheilt nähere Auskunft

Hopfenhändler Friedrich Schulz
in Holzhauſen b. Bismark.

J 35 3 F7 7 iEd. Bauermeister in Zwickan
empfiehlt ſich zur Lieferung aller Sorten Zwick.
Steinkohlen zu den billigſten Sommer

brikanten und Ziegeleibeſitzer auf eine ausge
preiſen und macht beſonders die Herren d

zeichnete Qualität aufmerkſam.

Jn meinem Etabliſſement iſt die Stelle eines
Lehrlings offen, desgleichen ſuche zum ſofortigen
Antritt einen Gehülfen.

Merſeburg, den 1. April 1869.
Bernhard Voigt,

Kunſt und Handelsgartner.

Oekonomielehrlinge finden unter ſoli
den Bedingungen in renommirten Wirthſchaf
ten Placement. Alles Nähere theilt mit E. A.
Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Einen tüchtigen Glafergeſellen ſucht
G. Kohlig Leipzigerſtr.

Einen Lehrling ſucht
G. Kohlig, Glaſermſtr.

Eine Wohnung für eine Familie iſt ſofort
zu vermiethen und zu beziehen bei dem Guts
beſitzer Thiele zu Eismannsdorff.

Vemtiüatoren
z. d. halben Preiſe meiner früheren

C. Schiele in Frankfurt a.Neue Mainzerſtraße 32.



Fabrik e Handlungvon Gold- und Barockerahmen,
Spfegeln, in ganz vorzüglicher Vergoldung und ſtets neueſten Muſtern.
Geschweifte Gardinenstangen von 1 bis 9 Fuß Länge außer

gewöhnlich billig.
Gardinenhalter (Rosetten) in großer Auswahl.
Waschtisch-Aufsätze und Tischplatten von nur ſeinſtem

Marmor in allen Farben.
Vhrconsolen und Consoltragen jeder Größe hält empfohlen

e Fsr üderſtraße Nr. 18.

Kaulbachis weltberühmte (ompositionen.
Im meisterhaften Stichen.

Siehgrösse: 24 Foll Breite zu 20 Zoll Höhe. Papiergrösse: 36 Zoll Breite zu 28 Zoll Höhe.

DER BABELTHVRM. Fär Drucke mit der Schrift pro Blatt
2 Frd'or. 5 Blatt zusammen 50 Thlr.

HOMER VND DIE GRIECHEN. mit der Schrift sur chine 2, Prd'or.
5 Blatt zusammen 62 Thlr.

DIE HVNNENSCELACET. c) vor der Sehrift 3 Frd'or.
5 Blatt zusammen 75 Thlr.

DIE KREU?FAHRER. vor der Sehrift sur ehine 4 Frd'or.
ZETALITER. DER REFORMATION. rer derte 5 eder

5 Blatt zusammen 125 Thlr.
In vortrefflichen Photographien nach obigen. Stichen, Bilädgrösse 127/, zu 107/, Joll, 23 Thlr.

Berlin Alexander Duncker.

REISE

5 Blatt zusammen 100 Thlr.

Zu geneigten Aufträgen empfehlt sich:

Max RKeferstein,
Lippert'sche Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung,

Halle aS. alter Markt 3.
Fa.:

6ROSSE PREIS-ERMASSIGUNG
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT

v LIEBRISS LEISCI-EXWRAGV COMPAGMIE, Inv.
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von IIvbIc

und Dr. H. von PETIENRGPER versehen.
BBETAIL RBEIS FüB GANZ DEUTSCEAND

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd Topf
a Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. L. 20 Sgr. à 22 Sgr.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken
Brückner, Lampe, Comp.Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Vramnke, Dr. Väger, Pabst, Woeltz,

in der Wafsenhaus Apotheke, Herren C. I. Wiebach, Juliusraimnan und O. FIüller, sowie Gustav Nicolai, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

engl. Pfd. Topf
à I5 Sgr.

Leipeig.

9 2 JGänzlicher Ausverkauf.
Ich beabſichtige mein ſeit 1863 beſtehendes Wandtapeten-Gieschaft wieder auf

zugeben. Um ſchnell damit zu räumen offerire das aus mehr als 20,000 Stück beſtehende
Lager franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Wandtapeten in den geſchmackvoll
ſten Muſtern, durchſchnittlich 20 Procent unterm Fabrikpreiſe,
um die Hälfte des Koſtenpreiſes.

Halle,

Bordüren und Goldleiſten

Priedr. Arnold an der Markktkirche.

o Fe,Halle a/S., Wiemeyerſtraße Ur. 7,

Kunstsehlosserei und
Wabrik feuerfester und diebessſcherer

I Gield-, Rücher-, DBocumentenschränke
und Chatouillen neuester selbstverbesserter Con-
Struction und unter Garantie (von 70 ap).

Sicherheits-Schrösser verschiedener Art.
Mein Lager fertiger Merren- ung Knaben Garderobe

verlegte ich nach Barfüßerſtr. 12. L. Ehrhardt.
Sonntag den 4. d. M. halte ich mit einem Transport hochtragender Harz-

kühe im Gaſthof zum „Thüringer Hof“ zu Lauchſtedt zum Verkauf.
Der Handelsmann Chriſt. Og aus Artern.

Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzigs auf meine frequente
Schoppen-Starhbe mit eirect vom Winzer gekauften Rhein Flosel-, Pfälzer-,
Mordeanx- und Ungarn Weinen den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk
ſam Warme und kalte Küche nach der Karte Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.

August Simmmer., Petersſtr. Nr. 35.
CLirca 3 4 Schock veredelte Harz Obſt, Ein Stamm Zuchtſchaafe, von 100

namentlich Aepfelbäume, ſind zu verkaufen bei Stück, iſt zu verkaufen im Gute
N. Lindemann S Nr. 1 zu Eismannsdorf.in Wippra a/H

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sehr beachtungswerthes Dank-
M ſchreiben, beſonders für Mütter!

Gneſen, d. 14. Vebruar 1869.
„Jch halte es im Intereſſe ſchwächlicher

Perſonen für Pflicht, die auffallend gute
Wirkung des Hoff' ſchen Malzextrakt Ge
ſündheitsbieres in einem ſehr bedenklichen

Falle von Bräune und Körperſchwäche zu
Averöffentlichen.“

„Mein Kind, welches an der Halsbräune
gefährlich erkrankte und faſt zu ſagen in

den letzten Zügen lag wobei mir nun Kei
M ner Rath mehr wußte, griff ich zu dem

Jobigen Mittel, holte aus der Handlung des
hieſigen Kaufmanns Hrn. Samuel Pul
vermacher eine Flaſche des Hoff ſchen

Malzextrakt Geſundheitsbieres. Nachdem
ich dem Kinde einen Löffel davon gegeben,

hat ſich der Zuſtand der Art geändert, daß
das Kind den folgenden Tag wie neu ge

I boren und, nach Verbrauch von zwei Fla
ſchen dieſes ſo vortreff ichen Getränkes, be
deutend an Kräften zugenommen. Auch

ich ſelbſt habe durch den Gebrauch einiger
Flaſchen meine früheren Hämorrhoidalleiden

und meine Appetitloſigkeit gänzlich beſeitigt.“
S „Jndem ich dem Fabrikanten, Herrn

I Hoff, herzlichen Dank ſage, zeichne hoch
achtungsvoll“ Henriette Lorenz.

Den verſchiedenen Nachahmungen
gegenüker deren Herſteller glauben, ih

ren Produkten dadurch einen beſſeren Ab
ſatz zu verſchaffen. daß ſie das urſprüng
liche tauſendfältig bewährte Fabri
kat noch obenein beſchimpfen erſuchen
wir das Publikum, in eigenem Jntereſſe,
genau auf den Namenzug Johann Hof
zu achten, mit welchem ſämmiliche Eti
I quettes der aus der Dampfbrauerei Neue

J Wilhelmsſtr. 1 hervorgehenden ächten
Hoff' ſchen Malzpräparate verſehen ſind.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Jo

hann Hoff'ſchen Malz Fabrikaten hal
ten ſtets Lager:

I General-Depot: D. Lehmann in
Male a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chvocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

e Fernerin alle a/S. Hn. F. G. Züegler Co.
in Gfebfchenstefn Hr. R. G a,

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
in Cönnern Hr. Bernh. Hiütschke,

in Landsberg b Halle Hr. J. TRöoss,
HinVanmburg a/S. Hr. Albert Mann,

in Vordhausen Hr. G. II. P

Cologne triple
von hervorragender, bis jetzt unerreichter Qua
lität, in großen ſechseckigen Gläſern mit Gold
etiguetten à 10 und in halben Flaſchen
à 5 Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie dab
große Gefammtpublikum zollen dieſem Mxtrait
daun de Cologne triple ihre Anerkennung
und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten, daß
ſich derſelbe nicht blos wegen ſeines billigen
Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines fel
nen, nachhaltigen, erfriſchenden und ſtärkenden
Wohlgeruchs vor den vielen ähnlichen Fabrika
ten auszeichne und den Vorzug vor den beſten
Kölner Erzeugniſſen verdiene.

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Nieſen- Heringe
à St. 1 2te große Sendung traf ein.

Bote
Kieler u. Stralſ. Fettbücklinge,

pr. Otzd. 5, 6, 8 erhielt alte
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Erſte Beilage zu J. 77 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. April 1869.

aacannnaxnccacaacaacerccçckket,tcooeeTelegraphiſche Depeſchen
Gumbinnen, d. 1. April. Geſtern und heute fanden hier An

ſammlungen von ungefähr 300 Perſonen vor dem Regierungsgebäude
ſtatt, wobei es vereinzelt zu Exteſſen gegen Privatperſonen kam. Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ſind geeignete Vorkehrungen getroffen.

München, d. 1. April. Dem Vernehmen nach hat ein Konſor
tium Frankfurter Bankhäuſer, darunter die Firma Rainach, ein Kon
zeſſions Geſuch behufs Errichtung einer neuen Bank hierſelbſt beim Mi
niſterium eingereicht.

Florenz, d. 31. März. (N. fr. Pr.) General Lamarmora
wurde heute vom Schlage gerührt.
zweifelt

Paris, d. 31 März. Die Agence Havas“ meldet Es iſt
richtig daß die halbjährig Beurlaubten zu ihren betreffenden
Corps eingerückt ſind weil deren Urlaub am 31. März ablief; aber
dieſe Thatſache hat nichts Anormales und ein Beweis daß ſie keinen
kriegeriſchen Charakter hat iſt daß der Kriegsminiſter ganz kürzlich
die Soldaten der zweiten Contingents- Abtheilung in der beiläufigen
Stärke von 30,000 Mann nach Hauſe geſchickt habe.

Paris, d. 31. März. Wie „Figaro“ erfährt würde die Kaiſerin
in der erſten Hälfte des April eine Reiſe nach Belgien antreten. Die
ſelbe dürfte außer Laeken noch Löwen Brügge und Mecheln beſuchen
und von dem Kaiſerlichen Prinzen begleitet ſein. Die Kaiſerin würde
während der Reiſe das ſtrengſte Jncognito bewahren.

Paris, d. 1. April. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden
Körpers erklärte der Miniſter des Jnnern, daß die Regierung das
Syſtehn der offiziellen Kandidaturen nicht aufgeben, daß ſie aber ge
wiſſe Kandidaturen, die ſie ſonſt bekämpft haben würde, nicht bekämpfen
werde. Bis zu einer ſyſtematiſchen Neutralität werde ſie nicht gehen.

Madrid d. 31. März. Der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten Lorenzang gab heute die Erklärung ab, er habe keine offi
zielle Nachricht darüber, daß Don Fernando die Candidatur für den
Spaniſchen Thron abgelehnt habe.

London d. 1. April. Der in Plymouth eingetroffene Dampfer
„Celt“ hatte Capſtadt am 20. Februar verlaſſen. Mit demſelben wird
gemeldet: Eine Feuersbrunſt in mehreren Diſtricten, durch die Sonnen-
hitze verurſacht, hat Millionen von Morgen Landes verbrannt. Viele
Todte und große Verluſte

London, d. 1. April. Aus Waſhington wird vom geſtrigen
Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: Der Kongreß hat die modiſi
zirte Aemterbeſetzungsbill, wie dieſelbe vom Konferenzausſchuſſe bean
tragt wurde, endgültig angenommen. Der Kompromiß hält die ur
ſprüngliche Faſſung des Senates im Weſentlichen unverändert aufrecht.

Frankreich.
Die Regierung geht jetzt mit Um ſo größerer Strenge gegen die

öffentlichen Verſammlungen vor, je größer die Liberalität war, mit der
ſie früher dem Treiben in denſelben zuſah.
in allerdings unſinnigen Tiraden alle ſozialen Grundlagen der Ge
ſellſchaft angriffen, werden verhaftet. Auffallend aber iſt die Gefliſſent
lichkeit mit welcher die offiziöſen Organe ſich beeilen, dieſe theilweiſe
wahnſinnigen Ausbrüche einer überſpannten Phantaſie dem Publikum
möglichſt mitzutheilen daß es dabei an übertreibenden Ausſchmückungen
keineswegs fehlt, iſt leicht begreiflich. Das Mannöver der kaiſerlichen
Regierung liegt übrigens klar vor Augen. Das Verſammlungsrecht,
welches ſie gewährte, war von vornherein keine Konzeſſton an die
öffentliche Meinung, ſondern eine Falle Jndem das Geſetz die po
litiſchen und religiösſen Fragen von der öffentlichen Diskuſſton aus
ſchließt forderte man die Redner zur Beſchäftigung mit der ſozialen
Frage heraus man ermuthigte die überſpannten Tollheiten gegen Ehe,
Familie, Eigenthum, Staat, um die gegen das herrſchende Regiment

eingenommenen Bürger durch das rothe Geſpenſt wieder einmal in
Schrecken zu ſetzen und auf die bevorſtehenden Wahlen von denen die
Regierung trotz der Präfekten Wirthſchaft und der doppelten Stimm-
Urnen große Beſorgniß hegt, einen Druck zu üben. Mit Recht hebt
der „Siecle“ die Ungereimtheit hervor, daß man den Regierungsorganen
die (oft unrichtige) Wiedergabe jener Reden erlaubt und die Redner
ſelbſt verfolgt. Der Bonapartismus verſucht eben daſſelbe Manöver,
dem er ſeine Wiedererhebung verdankt Hoffentlich aber zerreißt die
Intelligenz des über die elende Wirthſchaft Haußmann's und Konſorten
empörten Volkes diesmal die plump gelegten Schlingen.
d Die Maſſen ſind in Frankreich ſo entſchieden friedkich geſinnt,
r die Candidaten welche ſich um deren Gunſt bewerben, ihre treue

an die Ruhe Europas nicht eifrig genug betheuern kön
en. Jetzt kommt auch der Clerus hinzu um gegen die Kriegsgelüſte

a Felde zuziehen. Die Ultramontanen die unſangſt noch von einen
t Chaos den Sieg ihrer Sache erwarteten, merken jetzt, daß

em erſten Kanonenſchuſſe der Kirchenſtaat verloken wäre.
u Emanuel, der dafür bekannt iſt, daß er nicht reinen Mund
Lann r r aber auch leicht mehr ſagt als er veraäntworten
laſſen Du wie die „Köln. Ztg.“ ſich ſchreiben läßt, ein Wort fallen
zen, das durch die pariſer Blätter geht: der Sohn von Karl Albert

rief der neapoljtaniſchen Deputation, die ihm einen goldenen Kranz
ld der Schlacht von Novara überreichte, zu: „Die Augen

ſein 6 wichtig ſehr wichtig, und niemals war es nöthiger, einig zu
r roße Ereigniſſe ziehen heran welche die Geſchicke der Nation

ver ändi M 3vollſtändigen ſollen. („completare i destini della naziöone.““) Die

Sein Aufkommen, wird be

Die Hauptredner, welche

e e

Anträge zu ſtellen beſitzen gleichmaßig Cortes und Krone
aus einem auf 3 Jahre gewählten Kongreß und einem auf 12, Jahre gewahlten

„Geſchicke Jtaliens“ im Munde der italieniſchen Patrioten lauten ins
Deutſche überſetzt: die Einverleibung Roms und WälſchTyrols.

Belgien.
Der belgiſche Miniſter Frère geht nach Paris mit dem Ent

ſchluſſe; in zwei Dingen nicht nachzugeben, weder in die Fuſion der
beiden Eiſenbahnen zu willigen, noch in die Zolleinigung, ſollté dieſe
wirklich von Frankreich angeregt werden. Wenn darüber geſtritten
werden kann ob Belgien dies gemiſchte Commiſſion nicht beſſer von
vorn herein abgewieſen hätte, ſo wird doch ein abſchlietzendes Uttheil
erſt möglich ſein wenn die erſten Ergebniſſe der Beſpeechuüngen vor
liegen werden.

Spanien
Der in der Cortes Sitzung vom 30. März eingebrachte (und bereits

kurz ſignaliſirte) Verfaſſungsentwurf enthält folgende Beſtimmungen
Die perſönliche Freihelt, die Unverletzlichkeit der Wohnung und das Brief

geheimniß werden gewahrleiſtet. t Jeder Beamte der eines dieſer Rechte verletzt
hat den geſchädigten Bürger durch ein für jeden Fall beſtimmtes Strafgeld zu ent
ſchädigen. Das allgemeine Stimmrecht, Rede- und Preßfreihelt, das Verſamm
lungs, Vereins- und Petitlonsrecht ſind anerkannt. Die öffentlichen Verſamm
lungen unterliegen polizeilichen Verordnungen. Verſammlungen im Freken ſind
nur am Tage geſtattet. Das Petltionsrecht ſteht den Mitgliedern der bewaffüeten
Macht nicht zu. Der katholiſche Kultus und Klerus werden von Staatswegen
aufrecht erhalten, jedoch allen in Spanien wohnenden Fremden die öffentliche und
private Ausuübung ihrer Religion ohne weitere Beſchrankung als die welche die
gemeinſamen Regeln der Moral und des Rechts ihnen auferlegen, verbürgt. Der
Entwurf gewährt ferner Freizüzigkeit und Freiheit des Gewerbebetriebs fur alle
Fremden mit Ausnahme derjenigen Profeſſionen, zu deren Betriebe ein Fähigkeits
atteſt erforderlich iſt. Der Schulunterricht wird unentgeltlich ertheilt. Die öffent
lichen Beamten ſind der gewöhnlichen Civilgerichtsbarkeit unterworfen. Eine vor
hergehende Ermächtigung zur Einlektung des gewöhnlichen Strafverfahrens gegen
Staatsbeamte iſt nicht erforderlich. Die Form der Regierung iſt die erbliche
Monarchie. Die geſetzgebende Macht liegt in den Händen der Cortes. Das Recht,

Die Cortes beſtehen

Senat. Der Senat wird innerhalb der beſtimmten Zeit zum vierten Theil erneuert
Der König beruft die Cortes ein. Er darf dieſelben vertagen und auflöſen. Die
Dauer einer Seſſion iſt auf 4 Monat feſtgeſetzt. Die Senatoren werden von De
putationen der Provinzen ernannt. Wahlbar in den Senat ſind alle Spanier, welche
mindeſtens 40 Jahre alt ſind ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Rechte befinden
und gewiſſe höhere Aemter bekleidet haben. Deszleichen ſind wählbar diejenigen
30 Perſonen, die in ihrer Provinz die höchſte Grundſteuer zahlen, und die 26 größ
ten Gewerbetreibenden jeder Provinz. Jn den Kongreß dürfen alle geborenen Spa
nier gewählt werden, die mindeſtens 25 Jahre alt ſind und ſich im Vollbeſitze der
bürgerlichen Rechte befinden. Der König iſt unverletzlich. Die Miniſter ſind ver
antwortlich. Auf eine Provinz ſollen 4 Senatoren und auf je 49,000 Seelen ein
Abgeordneter kommen. Der König hat das Recht, Krieg zu erklaären. Die Ver
tagung der Cortes darf nur einmal während einer Legislatur erfolgen. In jedem
Falle ſollen die Cortes nicht unter vier Monaten ununterbrochen verſammelt ſein
Jm Falle einer Auflöſung müſſen die Wahler innerhalb der nächſten drei Monate
zuſammenbernfen werden. Der König braucht die Zuſtimmung der Cortes um
Landestheile abzutreten, auszutauſchen, oder fremde Gebiete mit Spanien zu ver
einigen desgleichen um fremdlaändiſche Truppen nach Spanien zu ziehen Bünd
niſſe und Handelsverträge abzuſchließen, eine Generalamneſtie zu erlaſſen ſich oder
den Thronerben zu verheirathen und endlich um abzudanken. Der Thron iſt nach
dem Recht der Erſtgebürt erblich. Für den Fall, daß die Dynaſtie erlöſcht, wird
durch die Cortes eine neue gewahlt. Jm Falle der Regierungsunfahigkeit des Kö
nigs oder der Unmündigkelt des Thronerben haben die Cortes eine Regentſchafteinzuſetzen, welche entweder in eine Hand gelegt wird oder aus 3 reſp. 5 Perſoten

beſtehen ſoll. Der Vormund eines minderjährigen Königs wird durch Teſtament
ernannt. Die Miniſter dürfen den Cortesſitzungen nur, wenn ſie ſelbſt Mitglied
der Cortes ſind, beiwohnen. Die Miniſter können vom Kongreß in den Anklage
ſtand verſetzt werden. Der Senat hat alsdann das Urtheil zu ſprechen. Jn der
Verwaltung der Kolonieen werden Aenderungen eintreten ſobald dieſelben durch
Abgeordnete in den Cortes vertreten ſind. Soll die Verfaſſung auf Antrag der
Cortes oder des Königs abgeandert werden ſo erfolgt die Auflöſung der Cortes
und Neuwahl durch allgemeine Abſtimmung

Vermiſchtes.
Köln, d. 29. März. Der Plan, die Feſtungswerke von Köln

zu erweitern, ſoll nun endlich in Ausführung kommen. Nicht nur, wie
früher beabſichtigt war, gegen Norden ſoll dieſe Erweiterung vorge
nommen werden ſondern nach allen Seiten hin, ſo großartig, daß die
um Köln liegenden detaſchirten Forts, deren Gürtel 1840 angelegt
wurde zu Theilen der eigentlichen Umwallung der Stadt beſtimmt
ſind welche letztere hierdurch wohl auf das Doppelte ihres bisherigen
Flächenraums gebracht werden wird. Die jetzigen Gräben und Wälle
ſollen unter Mitwirkung der Stadt zu Boulevards 2c. umgeſchaffen
werden. Bereits hat ſich die Speculation mit der Sache befaßt Her
vorragende Firmen Kölns haben ſich zu einem Conſortium zuſammen
gethan, das mit der Regierung unterhandelt. Letztere ſoll davon aus
gehen daß nach Maßgabe der politiſchen Lage für die nächſten Jahre
auf Erhaltung des Friedens nicht aber auf deſſen länger dauernden
Beſtand gerechnet werden könne.

Köln, d. 1. April. Nach Beſchlüſſen einer unlängſt in Düſ
ſeldorf abgehaltenen Verſammlung zur Berathung von Gegenſtänden
der öffentlichen Geſundheitspflege iſt eine Petition. an den Reichstag
um Erlaß eines Geſetzes über die Aufbewahrung und Fort
ſchaffung der menſchlichen Auswurfſtoffe aufgeſetzt worden
Schon iſt die Petition in ihrem erſten Exemplare mit den Unterſchriften
der Ober Bürzermeiſter und Beigeordneten von Düſſeldorf, Elberfeld
und Barmen Aerzte aus dieſen Städten, Prof, Dr. Rühle in Bonn
an den Reichstag abgegangen.

Das alte Project, einen Canal durch den Jſthmus von Ko
rinthzu graben, wird wieder in Athen beſprochen. Man bemerkt:
da jetzt der Suez Canal bald fertig fei, ſo werde man von dort ſtarke
Maſchinen zu billigem Preis erwerben und eben ſo geſchickte Arbeiter
bekommen können. Ein Blick auf die Karte des Mittelmeers zeigt
wie wichtig ein ſolcher Canal für den Handel aller Häfen von Frank



reich, Jtalien und Oeſterreich mit Smyrna Konſtantinopel und dem
Schwarzen Meere ſein würde. Die Häfen an beiden Enden würden
keine großen Auslagen erfordern und der Canal nur 3 engl. Meilen
lang werden, aber die Hauptſchwierigkeit wäre die Durchgrabung eines
über eine Meile langen und 250 Fuß hohen Kalkſtein-Plateau's. Man
rechnet, daß die Aylegung eines 150 Fuß breiten und 40 Fuß tiefen
Canals die Ausgrabung von ungefähr 12 Millionen Kubik-Ellen (yards)
Felſen und Erde erfordern würde. Jedenfalls würde ein ſolcher Waſ
ſerweg dem griechiſchen Volke mehr nützen, als ein Geſchwader von
Panzerſchiffen, womit man die osmaniſche Flotte aus dem Archipel

vertreiben will.
I[Der Diebſtahl im Geſandtſchaftshotel zu Bern.]

Jm Berner „Bund“ leſen wir folgende Mittheilung: Den Vorgang
im Hauſe des Generals v. Röder betreffend, meldet man uns, daß,
nachdem die 1600 Francs ſich im Hauſe ſelbſt geſunden, die Unterfu
chung auf den Wunſch des Generals fortgeſetzt wird.

Die Berliner „Poſt“ erklärt, daß die dieſer Tage durch die
Blätter gehende Nachricht von dem Tode des berühmten Etfinders
Ericsſon falſch ſei und der Jrrthum jedenfalls auf einer Namens
verwechſelung beruhe. Jmmerhin beanſpruchen die Notizen, die darauf
hin über den Entwicklungsgang Ericsſon's bekannt wurden, allgemeines

Intereſſe

Heidemann, „der erſte Freiwillige von 1813“.
Am erſten Oſterfeiertage ſtarb in Weimar der Poſtmeiſter a. D.

Heidemann, bekannt und geehrt als der „erſte Freiwillige““ aus der Zeit
der glorreichen Erhebung des preußiſchen Volkes gegen die Fremdherrſchaft
im Jahre 1813.
berg, Heidemann deſſen patriotiſchem Eifer namentlich mit die raſche und
erfolgreiche Einrichtung der Landwehr in Oſtpreußen zu verdanken war
der erſte Vorgang einer ſelbſtthätigen Bewaffnung des Volks wider den
fremden Bedrücker, welchem erſt ſpäter der Eintritt von Freiwilligen in das
ſtehende Heer infolge des königlichen Aufrufs von Breslau aus folgte

Damals war der junge Heidemann des Bürgermeiſters Sohn der
erſte, der ſich zum Eintritt in dieſe freiwillig gebildete Landwehr, und zwar
die Cavallerie, meldete.
Corps machte er jene glänzenden Gefechte mit, in denen die oſtpreußiſche
Landwehr ſich ſo ruhmvoll bewährte und den ſchlagenden Beweis lieferte,
was auch junge, kaum geſchulte Truppen vermögen, wenn ſie von glühen
der Vaterlandsbegeiſterung durchdrungen ſind.

Namentlich in dem furchtbaren Kampfe um Möckern bei Leipzig zeich
nete ſich Heidemann aus mit dem Reiterzuge, den er führte, nahm er dem
Feinde eine Kanone ab, ward jedoch durch ein Mißverſtändniß oder eine
Jntrigue um den wohlverdienten Lohn für dieſe ſeltene Waffenthat, das
Eiſerne Kreuz, verkürzt das Erbieten, mit demjenigen, der ihm daſſelbe
ſtreitig machte, darum zu loſen, wies er zurück. Auch die Genugthuung,
in Feindesland mit einzurücken und die letzten Schläge gegen den Feind
führen zu helfen, war ihm verſagt, da er an ſchweren Wunden leidend in
Weimar zurückbleiben mußte, woſelbſt er, der ſich der freundlichſten Theil
nahme ſeitens der Großherzoglichen Familie zu erfreuen hatte, dem König
Friedrich Wilhelm III. vorgeſtellt wurde. Ebendort fand er, nachdem er zuerſt
(nach Beendigung des Kriegs) im Preußiſchen eine Civilſtelle als Poſtmeiſter er
halten und längere Zeit bekleidet hatte, in ſeinem ſpätern Alter die wohl
verdiente Ruhe und lebte mit einer trefflichen Gattin, der treuen Gefährtin
auch ſeines höhern Alters in glücklicher Zurückgezogenheit, jedoch noch
immerfort den Bewegungen der Zeit und namentlich jedem neuen, friſchern
Aufſchwunge der deutſch nationalen Dinge mit ganzer Seele folgend.

Als man im Jahre 1863 das große Jubelfeſt der Leipziger Schlacht
feierte, da war unter den Ehrengäſten auch der „alte Heidemann“, der als
der „erſte königsberger Freiwillige““ vielfach die Blicke und das Jntereſſe
der jüngern Generation auf ſich zog, unter den zahlreich erſchienenen Vete
ranen ſo manchen Kampfesgenoſſen traf und bei allen Gelegenheiten ſich
ehrenvoll ausgezeichnet ſah, ſo bei der Grundſteinlegung zum Schlachtdenk
mal, wo er unter denen war, welche die drei Hammerſchläge thaten, ſo am
Friccius Denkmal, wo die ihn erkennende Menge ihm als einem der
wackerſten Landsleute und Genoſſen dieſes Gefallenen ihre Huldigungen
darbrachte.

Er hat noch die Freude erlebt, ſein deutſches Vaterland für das er
einſt geblutet, gegen einen neuen Angriff von derſelben Seite her, gegen

Nordhauſen den 1. April. Weizen 2 bis 2 17, J.
Roggen 2 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer bie F. Rübbl pr. Ctr. 11 Leinöl vr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Ouart inel. Faß 289,29

Berlin d. 1. April. Welzen. loco 58--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litat, pr. April Mai u. Mat Juri 63 bez. Juni Juli 64 4 G.
Roggen loco 51 52 pr. 2000 Pfd. bez. vr. April Maf 61

bez. Mai Juni u. Juni Juli 509 bez. Juli Aug. 49
bez. Gerſſte, große und kleine, 43-55 pr. 1750 Pfd. Hafer lve

30 34 pr. 2000 Pfd. bez. galiz. 31 g ab Bahn bez. polniſch. 32
33 do. pr. April Mal 30 bez. Mai Juni 313 bez. JuniJuli 3 bez. Erbſen Kochwaare 60——68 Futterwaare 52—-57
Winterraps 87— 88 Winterrübſen 85 86 bez. Rüböl loco
98 bez. vr. April u. April Mai 95 bez Mai Juni 9 bez.
Juni Juli 9 bez. Sept. Oet. 107, bez Lein l loco I Br.
Sopiritus loco ohne Faß 15 bez. pr. Arril u. April Mai 159,
bez. Mai Juni 1512 bez. Juni Juli 16 bez. Juli Aug. 16i bez. Aug Sept. 16 bez. Weizen loco leblos Dermine behauptet gekünd. 1000 Ctnr. Jm RoggenTerminhandel war es heute wie
derum recht belebt. Anhaltende Decküngsankaäufe, beſonders auf nahe Lieferung

ſteigerten den Preis hierfür um ca. pr. Wſpl., in Folge deſſen auch die übri
gen Sichten beſſer bezahlt wurden. Der Markt ſchließt jedoch wieder matter und

in den Nottzen gegen geſtern nur wenig verändert. Disponible Waare mäßig um
geſetzt Hafer loes beſſer zu laſſen Termine ferner höher. Rüböl wurde, unter
dem Eindruck einer Kundigung von 6500 Ctnr., zu etwas billigeren Preiſen gehan
delt, ſchließt jedoch wieder etwas beſſer. Spiritus wurde im Verlauf des Geſchafts

vereinzelt etwas beſſer bezahlt, ſchließt jedoch wieder ruhiger und gegen geſtern we
nig verändert gekünd. 360,000 Quart.

Breslau, d. 1. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer 66 78 gelber 67 75 Roggen 56— 61 Gerſte

Er war der Sohn jenes Bürgermeiſters von Königs

Erſt als Gemeiner, dann als Unteroffizier dieſes

49——56 Hafer 34—39
Stettin, d. 1. April. Weizen 60— 69 bez. April 68 Br. Frühj. 672,
bez. Mai Juni 68--672, bez. u. G. Roggen 498/—51 bez. April 51 Br.

Frühj. 50 bez. Mai Junk 509,--51 bez., Juni Juli 51 bez.
10 Br. April 10 Br. April Mai 92* 10 bez. u. Br. Sept. Oct. 10 Br.

u. G. Spviritus 15 bez. April u. Frühj. 152/, bez. Mai Juni 157 bez.
Hamburg d. I. April. Weizen auf Termine ruhig Roggen ſchwankend.

Wetzen pr. April 5400 Pfd. Netto 137 Banecothaler Br., 1169, G. pr. April
Mai 117 Br. 116 G. pr. Jull Aug. 121 Br. 120 G. Roggen vr. April

5000 Pfd. Brutto 90 r 89 G. pr. April Mai 90 Br. 89 G. pr. Juli Aug.
862 Br. 86 G. Hafer ſtille. Rüböl matt loco 21 pr. Mai 21 pr. Oct.
22 Spiritus unverändert pr. April 21, pr. April Mai 21 Schönes Wetter.

Amſterdam, d. 1. April. Weizen ſtille. Roggen loco unverändert pr. Mai
Schöttes Wetter.

London, d. 1. April. Aus NewYork vom 31. d. Abends wird pr. atlan
J tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 107 Goldagio 31

Bonds de 1882 118 Bonds de 1885 1157 Bonds de 1904 105 Baum
wolle 29

Liverpool, d. 1. April. (Anfaängsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 8--10,000 Ballen. Tagesimport 4072 Ballen davon oſtindiſche 167.
Ruhig. Schwimmende ſehr ruhig.

Liverpool, d. 1. April. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig, aber feſt.
MiddlingOrleans 125/, middling Amerikaniſche 12 falr Dhollerah 102 midd
ling fair Dhollerah 10 good middling Dhollerah 10, fair Bengal s Pernam

184, pr. Oct. 189.

129 Smyrna 10 Egyptiſche 13, ſchwimmende Oomra 10
Liverpool, d. 1. April. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Um

ſatz davon für Spekulation und Export 100 Ballen.
Gunſten der Käufer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
h 4) am I. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll, am 2., April Morgens

am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Ruhige Haltung Preiſe zu

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 1. April 6 Fuß 9 Zoll.
oſſerſtane der Elbe bei Magdeburg den 1. April am neuen Vegel 7 Fuß

8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. April Elle 9 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 1. April. Die Fonds und Actienbörſe war auf mattere

auswärtige Nötirungen gleichfalls matt geſtimmt, fremde Spekulationspapiere wa
ren im Ganzen niedriger, das Geſchäft geringfügig. In Eiſenbahnen war der Ver
kehr ſehr unbedeutend, die Haltung gleichfalls makt, nur in CoſelOderbergern fand
ziemlich gutes Geſchäft ſtatt. Von Banken waren Darmſtädter und Genfer ziem
lich beliebt. In inländiſchen Fonds Pfand und Rentenbriefen waren die Umſatz
beſchränkt die Courſe wenig veraändert. Deutſche Fonds waren ſtill zum Theil
auch matter; öſterreichiſche ebenfalls matter; von ruſſiſchen wurden Prämien-Anlei
hen 1862er Engliſche und Bodeneredit beſonders letztere viel gehandelt. Prio

ritaäten blieben ſehr ſtill öſterreichiſche waren verrachlaſſigt, ruſſtſche feſter, Kursk
Charkow und beſenders KozlowWoroneſch. Wechſel waren feſt und begehrt.
n relenge wurden mit 78 bezahlt. Saächſiſche HypothekenPfandbriefe
58 bezahlt

Leipziger Börſe vom 1. April. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 85 G. kleinere à 3 85 G., do. v. 1855 v. 100 a 3
76 G., do. v. 1847 v. 600 à 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 600
4 J 90 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 9087, G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 a 4 90 G. du. v. 1852--1862 v. 100 a 4 9177, G. neuer

e

e

die er ſein tapferes Schwert gerichtet, geſichert zu ſehen durch innere Kräfti Jahrgange a 4 9177, G. 50 A 4 939, G. 500 4 a 5 105 G. 100
gung. Mit leichterm Herzen wird er deshalb hinübergegangen ſein zu den 9 2 105 G.

vielen ihm vorausgegangenen Helden des großen Befreiungskriegs. S mehr
Meteorologiſche Beobachtungen. Monats Bericht pro März 1869.

I. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,86 Par. L. 332,14 Par. L. 332745 Par L. 332,15 Par. L. Einnahme Ausgabe:Dunſidruck 1,70 Par. E. 2,82 Var. L. 1,86 Par. L 1/06 Par. LR. Feuchtigkeitß 85 vt. t. 58 Et. W 2086 27 8 Caſſen Beſtand 1737 3kuftwärme 0,0 G. Rm. 9,0 G. R. 5,4 G. Rm. 4,8 G. Rm. 37/677 7 Vorſchüſſe 58,856 19 1

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. 52,539 4 6Debitoren in laufender Rechnung 14,804 17 3

Am I. April. a lo en vet 21 924 17Veobachtungegeit. Barometer ſener Aigen inſen, Disct., Proviſionen u. Dividende 2245 241Stunde Ort Par. Lin Reaum, Wind t 367 7 2 Mitglieder Beiträge 3176 47Simmlsanſcht 33 8 7 Reſervefond e
7 Mrgs. Königsberg 3348 28 80., F ſchwach. bedeckt, Nebel 3752 21 Jncaſſo Conto 2694 9
6 Berlin 3335 2 ſchwach ganz heiter. 13 22 6) Verwaltungskoſten 281 39e a n 331,4 0,8 S88W. ſ. ſchw. halb heiter e Werthpapiere 823 10Schweden 331,9 35 S. ſchwach. bedeckt 231 Diverſe 90 27Petersburg 344,7 o 86./ſchwäch dedectt, Schnee. 106,634 12) 91 ſſös, 631 12 3

Marktberichte. Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.
Magdeburg d. 1. April. Weizen Roggen Gerſte Eingetragene Genossenschaft.Hafer Fattoßehriritus 8000 2 Trallegz och Faß 159 Dr. Beeck. K. Rudolph A. Bramd.
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Berliner Fon ds und Geld-Cours. Berliner Boörſt e vom I. April 18869.
a

Fonds e SS nleihe v. n. 5 98 Sta ße en edo von 1859 a 1855 bot Berliner riefe. f.do von 1856 r Stehen o 124 r nd Reumgrkiſ iſch l Geld.do von 1864 u e und Neumarkiſche S 56 do. e3 752 Weſtzrenfiſche vdo. von 1867 u 93 enlzi Oſtpreußiſche a v. „rittſch. e. Geld.do. von 1868 xit. B. b 93 S er Deichbau Ob 78 do. 3 7 do. 4 71do. von 1850 u. 1852 95 erl. Sie n 92 do. r do. do. 4 S 81r al e e Bommerſche e St e r. evon 1862 868 z do. t a v. 42 Ddo von 1866 S 86 e 3 73 93 ken 4 83 Kur und N u e. 88
S 861 r. Kaufmannſchaftſs h a s Pommerſche rkiſcheſgciedrichsd'or Gold Suder 1007, züſche e urets 825 d r e zi dr e vz h de n e d n e eo. pr. Stück 12 et n Barren e u. We SGoldfkronen Sag 5. 18 5 r Silber per u Zelbfd. 166 bz 4 e S chſiſche hie T

e Srmr Bantrete Aede Schleſiſchen 4 eapoleonsd r 6. 249. W n i kei i v bz hür nsiſche T. Div. 67.ſDiv. e egute is r h b u eine a l be o. ne un a eIn e ſ0. n b n e voige i v
u o r

e Stamm Acten Ruſſiſche Bee Warſchau n e a nAlſenz Bahn Oiv.07. ſMiv. s f. 808/, b Wechſelcou 60 G. z s
d e n e c 374 bz e e April. 3 s 59 Ser amRotte e 4 50 Fl. 9 Z bzr Markt ad u o de 10 Tage 35erlin Anhalt W t on e e MetaBerlinGörlitz i 8 (4 len bz u G 300 Mt. 8 Tage z 141 bSein Sta e b u S S er Stert. [5 en ed penemns Stinmn-Peloritits r e b en Wſtert. Sir 0 re en e

ot J 5 Ser n n n ſfide. Wihe. 190 J ae t e nauSch 4 Fl. 2 MonatIrg wer Freinig e n dw 100 e. r 45 Winden s on Petetabueg e Thlr. S8 Tage 6v. ge 101 etw bzus e S.Rut 2 Wo 99rieb i e winns Fearſchan n l e ne Stamm et heran a 3 on e rtre S Zure Sein d4 3 ank T 88cher z on re e Aue ad 8 a5 Berline ndesb D 2Balle e Stinn Rerhe r 3 e n ist x e

e ine n etne e n San a n ar e e o 11t, u G Zu he a s 4en beſt m/Prioritäts u Deſſe Zeit e Wennn J 5 2 B el u an 2 104Magdebne r ta s 585 b Di er Crebitbant 8 Sge Leipzig Stamm Prior 4 1381 z iscontoG t s 1107/31 8 b 2 5 eſellſe c bze e el W e eecklenbur 4 bz Gew. 4 i 5 bz u GMuſter r S a i Sethan v. Schuſter u. e a 4 bzWiederſchteſt M 21 2, 4 133 bz Hamb r Privatbank Co 23 z u B eyel,e arkiſch che e 4 73 b an urger e r a 92 B Coup.e ſche e Zweigbahn 44 488 e Bank ink z 55 4 mberſplefſche n. C und c. S a n er Lied ten e ine etn b77 u nſt z z e zem. e n er 4 B
dine Se We 5 n en e n in n e enn 62 75 a t tRechte Se do. Stamn 5 126- d Apr. do Norddeutſche v 4 W

un e e e ee 5 6 erſ Anſta r 77 231e Stamin vrlbr 5 z 5 S u v vo ben en aet e e 7 d reo em 65 B
do. a 594 Preußiſche Bant u hun Magen Prioritäts e u Hypotheke JRüſſiſche B m e bz S er m verſcherun de 100 etw br S 6* e 4 S Bank G g 10 e 148 z u Bn 4 eſtſe Jn 6 s 104 Sa m irre g. terimeS nene ueher Duſſeldoef l r rn Veinatide vut WMahen en el e ELvlvgrl Deuthin See e S niatriht i en E. Evfel- See V. Emiſſion Schichten u en u5 un er Jerbag Wiehe s i S un ſ. o. 6krg Miet, eonv. T. Em. s8 81 B do. do. i. Em. u h Ruſſiſche M Wbe t er Se W Aliit Sarl e ndaigo dar e So e ne 3

e eene eS dter z neur d ne 82do. Lt. B. 78 S e do. v. 1866 r do Kurt in jeſch 5 50 3 3 u G
do. V. S a 78 G do. W Wittend. 3 25 do. S Wororeſch 79 b

e e e n
7do. a Elberfeld 86 v der ſchleßich Mearkiſche on Startard -Poſen ſnbahnen g bz

e r Serie Z7i eonv. J. à 625 G do. r Emiſſion So. vand Seck 2 879 G o en Ser. 8 Thüringer Emiſſion bznGe do, Pordbah i. Serie 41 81 G do. i III. Serſe 4 84 B do I. Serſe i 89 63 G
e Anhalt n. z 88 G Niederſchleſ. Serie 81 B de W Serie e99 bz Sherſvien e e e W vo Se m zf m /2 a Serieden M hamburg I. b u do e e Aus 78 ba kl.Serl.Potsd. ne 1 5 u 3 Im e n e g. n z kl. 79B

u. B. I e Se tetetin, e ſeecreiviſe ehe S h ahe Seleh i Ciſon 41 e be e z 27 z u B do. N Metalliques erlooſ.do. III. Emiſſton e Oeſt do. 3 270 b d ationalAnlei e 5 50Emiſſion 4 So r ſudl. S neue 3 267 z, u G o. Looſ eihe Bdo. IV. on do. taatsbat 67 G d ſe von 185 5 56Segl Sa. e re gar. n 80 8 do. z Bonn 230 W t re s 76 S
Sgrihe n. v. St. gar. 4 925 B e 1875 6 98 B de vosh don 1860 enlin Er el t D. 42/ 802 G O 2re do. e s 1876 6 D T do. Säe- 1864 8 zu G A.
efeis it. G. a 87 v g r. 187 R ain Ahben 87 n be S ithibe Sabiahn ne uſ. Stieglit ſche e te M Genſ“bpe 2 d do. v 999 92 B do. 705 bſern B nie Zatantirt 55 33 G do. u 59 e 6 n vz i b o. e a G do. 3 Anl Ge ren un n Rhein e Bey e gar 91 etw bz u B do. 592 v u u BV S e bz d r do. d ngl. St. 5 bEmiſſto Ruhto m 5e u bes geiete Gldeet t e e Sat l sD. H. IB. de m. S e e vrinten Anlet v da Rmieniſche de An ihe h 135 bAmerit. S ehe eAnlelhe p. s62 rb Apr t re



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königl. Kreisgericht
zu Merſeburg.

Das zum Nachlaß des Gemeindehirten
Friedrich Herzau zu Creipau gehörige,
Sub No. 24. des Hypothekenbuchs von Creipau
verzeichnete Landgut, beſtehend aus dem Hauſe,
Hof, Ställen, Garten, Gemeinderecht und den
Planſtücken
a) Garten in den großen Weiden No. 92 von

187 DRuthen, taxirt 170
und

Planſtück in den breiten Hufen No. 51
von 10 Morgen 147 Ruthen, taxirt
1727 28

ſoll
am 12. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Brummer
im Schmidt'ſchen Gaſthofe zu Creipau ver
kauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können auch im Vormundſchafts
Büreau eingeſehen werden.

Der Termin beginnt um 10 Uhr und wird
um 1 Uhr Mittags geſchloſſen.

Merſeburg, den 2. März 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Mühlen- Verkauf.
Veränderungshalber ſoll die Tauhardter

Bockwindmühle, mit 2 Mahl und 1
S Spitzgang, neueſter Conſtruction, mit

Wohnhaus Scheune und Ställen, auch nach
Befinden 2 Morgen 9 [Ruthen gutes Land,
auf Mittwoch den 7. April von 11 Uhr ab in
der Schenke zu Billroda verkauft werden.
600 Thlr. können ſtehen bleiben. Die Mühle
liegt in der Nähe von 4 Ortſchaften und iſt
die einzige daſelbſt.

Tauhardt bei Bibra, den 6. März 1869.
zyInm Auftrage A. Nürnberger

Jch beabſichtige mein in Frößnitz am hohen
Petersberge belegenes Grundſtück mit Scheune,
Stallung, großem Hofraum, Steinbruch, großem
Obſtgarten und 8 Morgen Acker aus freier Hand
an den Meiſtbietenden zu verkaufen und habe
hierzu als Termin Mittwoch den 28. April
a. E. Vormittags 11 Uhr gewählt.

Nähere Details auch in Halle a/S. große
Klausſtr. 38, zu erfahren.

Leonhard Pfeiffer.
Für Oekvnomen und Grubenbeſitzer.

Rugadlo Stahlpflüge und alle Arten von
Grubenarbeiten, als: Bohrzeuge und Bohrröh
ren, Grubenförderkörbe nebſt Förderwagen mit
eiſernem Geſtell und Gußſtahlachſen werden ſau
ber gearbeitet in der Schmiede zu Halle, Kö-
nigsſtraße Nr. 8.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.

2000 zur erſten und alleinigen Hypothek
werden auf ein hieſiges Grundſtück bis zum

Juli zu leihen geſucht. Näheres
Mauergaſſe Nr. 11. parterre.

Avis für Damen
Auch dieſes Jahr mit dem 15. April eröffne

ich wieder einen Curſus im Schneidern, Schnitt
zeichnen, Zuſchneiden und Maßnehmen, binnen
3 Wochen nach practiſcher leichtfaßlicher Methode
gründlich zu erlernen. Die Damen arbeiten
för ſich oder ihre Angehörigen. Baldige An
mm dungen bittet niederzulegen bei Herrn
Teutſchbein, große Klausſtraße Nr. 34.
Unterrichtslokalz kleine Ulrichsſtraße im Hauſe
es Herrn Kaufmann Brodkorb.
2 3000 Eir. Futterrüben, gut erhalten ſind

auf dem Hofe Domnitz zu verkaufen.

ichtig Kär JWichtig für Jedermann,
für jeden Zeitungsleſer.

Wir machen hiermit auf den in unſerem Ver
lag erſchienenen und durch jede Buchhandlung
zu beziehenden, beiſpiellos billigen, neueſten und
nach den beſten Quellen bearbeiteten

Specialatlas von eutschland
24 Karten in Farbendruck, groß Querquart,
herausgegeben von W. Jssleib
Preis 15 Sgr. aufmerkſam.
Jssleib Rietzschel äün Gera,

Pferdekauf:
Ein Stutenpferd mit Fohlen, welches 8 bis

14 Tage gefohlt und gute Milch hat, wird zu
kaufen geſucht. Anmeldungen bitte ich unter der
Adreſſe N. N. poste restante Waumburg
franco einzuſenden.

Wöchentliche Dampferexpedition,
Zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr.,
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampfſchiffsverbin
dungen.

Rud. Chräst. Grübel in Stettin.
Einkauf von Knochen Hornabfall, w. w. gr. Glas-

brocken Sohmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete., zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesis
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

Eiſenbahnſchienen in allen Längen u. Höhen
zu Bauzwecken ausgeſucht am billigſten bei

Heinrich Adolph Pursche.
Altes Eiſen, alte Metalle, Hornabfälle, Kuh

und Ochſenklauen kauft zu den höchſten Preiſen
gegen baar

Heinräch Adolph Pursche.
Friſchen engl. Portl.Cement in Tonnen von

390 400 auch ausgewogen billigſt bei
Heinrich Adolph Pursche.

Eine gut erhaltene Deſtillirblaſe von 90 Qrt.
Jnhalt hat zu verkaufen

Heinrich Adolph Pursche.
Blaſebälge bei M. Lange's Söhne

Harmonika
in größter Auswahl und verſchiedenſten Tonar
ten empfiehlt

Franz Heinrich in Cönmern.
Tapeten, Bordüren u. Rouleaux,

Meine reichhaltigen Muſterkarten pro 1869
von ord. bis zu den feinſten empfehle geneigter
Beachtung.

Franz Heinrich in Cölnmnerm.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Pockholz-Kugeln
hält ſtets größtes Lager, ſowie Kegel und
Kugeln von gutem buchenen Stammholze
empfiehlt billigſt der

OHrechslerMſtr. Fr. Jähne in Eisleben
am Plan, vis à vis dem goldenen Schiff

BVandwurm.
Ein ganz ſicheres, angenehmes Mittel zur

Vertilgung des Bandwurms wird von einem
Arzte verabfolgt unter Angabe des Alters des
Kranken und Einſendung von 1 10
durch C. T. Ulrich in Merſeburg.

Stadttheater.
Sonntag d. 4. April: Marie, die Tochter

des Regiments, komiſche Oper in 3 Akten
von Donizetti.

Montag d. 5. April zum erſten Male: Hans
Heiling, große romantiſche Oper in 3
Akten nebſt einem Vorſpiel von Eduard
Devrient, Muſik von Dr. Heinrich
Marſchner.

Ammendorſ.
Sonntag d. A. Geſellſchaftstag u.

Tanzkränzchen bei Batsechn.
Paſſendorf.

Sonntag den 4. April Tanzvergnügen,
wozu einladet Traeger.

Hueis.
Sonntag den 4. April ladet zum Ball er

gebenſt ein R. Hedrich.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

h

Dank.
Für die vielen ehrenden Beweiſe der

Liebe Und der Freundlichkeit, welche mir
bei der Feier meiner

„„goldenen Hochzeit
von allen Seiten durch Wort und That
zu Theil geworden ſind und welche mei V
nem Herzen ſo wohl gethan haben er C
laube ich mir hierdurch meinen innigſten,
tief gefühlteſten Dank öffentlich auszu J
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ſprechen.
Teutſchenthal, den 31. März 1869.
Der Veteran Friedrich Voigt.

h

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit
dem Gutsbeſitzer Herrn Franz Zorn aus
Großgräfendorf beehren wir uns lieben Ver
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzu
zeigen.

Aſendorf, d. 28. März 1869.
C. Planert und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung

Friederike Boſe,
Otto Brand,

Verlobte

v

Nempitz.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit
Herrn Dr. Fritz Hartung Gymnaſtal
Lehrer in Magdeburg zeigen Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt an

Rudolf Benno und Frau.
TodesAnzeige.

Lützen.

Heute Morgen ſtarb unſre liebe Tochter
Anna nach kurzer Krankheit im Alter von
12 Jahren. Prof. Mann und Frau.

TodesAnzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden zur

Nachricht, daß geſtern früh 8 Uhr unſere liebe
Tochter, Schweſter und Braut, Clara
Fritſch, nach langen, ſchweren Leiden ſanft
und ruhig entſchlafen iſt.

Die Beerdigung findet nächſten Sonnabend
Nachmittags 3 Uhr ſtatt:

Eisleben, den 1. April 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen

A. Fritſch nebſt Frau,
Dr. Otto Fritſch
Edmund Fritſch
Julius Da feh
Hermann Frit
Agnes Fritſch
Otto Kühne, als Verlobter.

Todes Anzeige.
Das heute früh 5 Uhr im 60ſten Lebens

jahre erfolgte ſanfte Dahinſcheiden ihrer guten
Gattin und Mutter, Frau Emilie Kiltz geb.
Meinhold zeigen Verwandten und Bekann
ten hierdurch ergebenſt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Lonzig, den 31. März 1869.

Todes Anzeige.
Am 29. März ward unſere, für uns viel zu

früh entſchlafene, unvergeßliche Tochter Anna
Müller, alt 17*7, Jahr zu Schotterey zur
Ruhe beſtattet. Wir können nicht unterlaſſen,
unſern Dank auszuſprechen für die Beweiſe von
Liebe und Theilnahme, welche ihr am Begräb
nißtage zu Theil wurden Dank allen Verwand
ten und Bekannten von Nah und Fern für
Kränze und Kronen womit ſie die Verſtorbene
noch im Tode beehrien! Dank dem Mählenbe
ſitzer Herrn Ulich zu Merſeburg für die
bereitwilligen Liebesdienſte am Todestage! Dank

den Jünglingen, die ſie zur Ruheſtätte trugen
Dank den Jungfrauen die den Sarg mit Krän
zen und Kronen ſchmückten und unſere Tochter
zur Ruheſtätte begleiteten! Dank dem Herrn
Paſtor Trepte für die troſtreichen Worte, wo
mit er unſere wunden Herzen zu beruhigen
ſuchte! Gott bewabre einen Jeglichen vor ähn
lichen Schickſalsſchlägen!

als Geſchwiſter,

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

e
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Zweite Beilage zu 77 der Halliſchen Zeitung am G. Schwetſchae ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 3. April 1869.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 3. April

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Nm. 2, Vorbereitung Domprediger Zahn.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
i Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Gemälde Ausſtellung zum Beſten des Kriegerdenkmgls von Vm. 10
Börſenverſammlung
Kunſt u.

bis Nm. 6 im ſtädtiſchen Gymnaſium.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.
0 chmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).

Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 DTurnſtunde im „„Roſenthal“!.
Orcheſter MuſikVerein: Ab. 7, Concert im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.

aufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in

Concerte
MilitairMuſikchor v. Juf.Reg. Nr. 31 (Laube): Ab. 72 in Müller's Bellevue.

Jriſch römiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten.

5 U. 54 M. Nm. (6), 6 U. 10 M. Ab. (6)
Leipzig 6 U. 10

1

45 M. Ab. (5).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P),

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),
1 U. 50 M. Nm. 7 U. 45. M. Ab. 11 P. 8 M. Nchts. (S).

Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
t Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Cöthen) 11 u. 20 M. Rechts.
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45

7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Personenposten.
Löbejün 3 U. Nm.
Nehts.

(0 Courierzug 8 Schnellzug
ſonenzug 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15- M. Vm. (60), 7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm.

M. Vin. (6) 7 u. 25 M. Vin. (c), 9 U. 30 M. Vm. (P),
20 M. N. 4 U. 15 M. N. 7 U. 20 M. Ab. 8 u.

leben. Frau Rent.

oldner Riäüng. Hr.
Altſtedt. Hr. Apoth.
Hr. Direct. Scheelent

r. Schlamm 10 a.

ſeburg.

Staat Mamburg.
feld a. Cuſtrena.
Söllingen.

Hr.

Mente's Mötel. Hr.
Hr. Direct. Jacob a.
ger a. Duſſeldorf. H

Goldene Rose.Gutsbeſ. v. Lauböck a.

Russischer Hof. D
heim. Hr. OLehrer
a. Göttingen.

Schmiädt's Hötel.
Per

a. Leipzig, Deicke a. M

a. Bruſſel. Hr. Jngen. Meyer a. Wien.
reiberg m. Töcht. u. Kammerfr. a Cöln.van Cutzem a. Bruſſel. Die Hrrn. Kaufl. Bollweg a. Braunſchweig Ehricht

a. Cöthen, Nippe a. Magdeburg Bornett a. Pforzheim Lehnhardt a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufi. Frieſe u. Fuchs a. Magdeburg,
Warſcholitz a. Leipzig Pricken a. Hannover Gebhardt a. Hamburg Graf
a. Berlin, Meier a. Nuürnberg.

Hr. Paſtor Schubert a. Gr. Als
Hr. Hotel.

Lieut. Baron v. Leden g. Kiel. Hr. Gutsbeſ. Mahli g.
Herzog a. Querheim. Hr. Jnſp. Steinert a. Halle aS.
hal a. Dresden. Hr. Tuch Fabrik. Kohlich a. Grimma.

Die Hrrnu. Kaufl. Weniger a. Berlin Putſch a. Hagen Lehmann a. Leipzig,
Schele a. Deſſau, Beßler a. Naumburg. Michaelis a. Landsberg

Goldner Löwe. Frau Rapſilber a. Genthin.
Die Hrrn. Kaufl. Pröpper a. Leipzig, Bach u. Wolff a. Berlin, Glei

witz a. Crefeld, Zwirnemann a. Brieg.
Hr. Rittergutsbeſ. Lob a. Cardenhof. Hr. Gutsbeſ. Both

Hr. Förſter Eiſenhuth a. Mer

Dr. Schlitte a. Nordhauſen. Hr. Dr. St Hißfeld a.
eintz a. Hanau,

Reviſ. Webſer m. Fam. Hr. OJnſp. Bruggemann u.
Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Pocko a. Bitterfeld u. Fin
r. Rent. Lebrecht a. Cöln. Die Hrrnu. Kauft. Hachmei

ſter a. Brandenburg a H., Sauerſapf a. Dresden, Khobſt a. Mansfeld, Emons
a. Aachen, Wagner a. Remſcheid, Stubler a. Kaſſel, Köcher a. Wittenberge.

Frau RectorWittwe Lehmſtedt m. Toch. a. Delitzſch. Hr.
Oldenburg. Hr. Brennereibeſ. Weſer a. Schwarzenberg.

Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim a. Berlin, Nortzel a. Delitzſch.
ie Hrru. Gutsbeſ. Hille a. Hannover u. Danzer a. Jerx
Baumann a. Berlin. Hr. Fabrik. Ponjé a. Stettin

Fraul. Jasper a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Fiebig b. Magdeburg u. Greßler

Hr. Pharmac. Behring a. Wittſtock. Hr. Rent. Punitzer
m. Tocht. a. Berlin. Hr. Dr. phil. Sendel a. Göttingen.
Hellwig a. Treptis g/ O. Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Harburg Gruſchwitz

Hr. Brauereibeſ.

erſeburg, Beer a. Frankfurt a/O., Friedrich a. Magdeburg

Amerik. Anleihe 87

128 BerlinAnhalt 182

Mecklenburger 73
Mainz Ludwigshafen 133.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.

Hr. v. Dannenberg m. Fam. a Prag.
Hr. Direct. Marſchall m. Frau a. Wien.

Fam. a. Königsberg. Hr. Fabrik. Steinert a. Kaſſel.

Kronprinz.
Frau a. Bremen.

ner a. Petersburg. Die
a. Mainz, Muller a. Breslau.

Stadt ZAürien. Die Hrrn.

Hrrn. Kaufl. Lichtenberg a. Berlin Reichmann

Rent. Behrend a. Magdeburg u. VanddenBruggen

Thüringer 135
BHr. Rent. Seifert m.

Roggen. Tendenz: höher
Juli 51

Hr. Hubert m.
Hr. v. Noſtitz m. Die

Spiritus

Eiſenbahn-Stamm-Actien.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
2. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: matt, Schluß beſſer.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 h do. 93
Z. o Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 812),. Jtalieniſche Anleihe 54

Altonga Kiel 110 Vergiſch Markiſche
BerlinGörlitz 74 BerlinPotsdam 182,. Berlin

Stettin 130,. BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 118*,. CoſelOderb. 105
Magdeburg Halberſtadt 1377,. Magdeburg Leipziger 193.

Mark. Poſen 64. Oberſchleſiſche 175 DOeſterr.
Franzoſen 177. Oeſterr. Lombarden 124 Rechte Oderufer 87,. Rheiniſche 113

erliner Getreide Börſe.
Loco 52 Frühjahr 51 Mai Juni 51 Juni

Rüböl. Laufender Monat 9 Mai Juni 95,.
Tendenz: matt.

Kündigung 5000 Quart.
Loco 1577 Frühjahr 152 Mai Juni 15

oaéezStſ en ſaaccheeecchaaaaHekanntmachungen.

Fonkurg Cröffnung,
Königliches Kreisgericht Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 27. März 1869 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Töpfermeiſters und

Victualienhändlers Carl Ferdinand Beyer
zu Halle iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 25. März 1869
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Friedrich Hermann Keil
hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemein
ſchuldners werden aufgefordert, in dem

auf den 6. April d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 40, anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini-
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſis oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas

perſchulden, wird aufgegeben nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 9.
Mai d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
m Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
ger und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Hewte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigt

Nur An
2. 2Zugleich werd

die Maſſe Anſprüche als

5 nd üben fandüeügtz befindlichen Pfand ſtücken

chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 30. April d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den II. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 40 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Krukenberg, von Radecke,
Fritſch, Seeligmüller, von Bieren,
Göcking, Schlieckmann, Fiebiger, Wil
ke, Riemer und Glöckner zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 27. Februar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 13. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Fiebiger, Fritſch, Glöckner,

Göcking, Krukenberg, von Radecke,
Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller,
Wilke und v. Bieren zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Halle a. d. Saale am 27. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Eiſenwagarenhändlers u. Schloſſermeiſters Louis
Adolph Hauptmann hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der KonkursGläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 24. April d. J. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer
den aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits

Halle a. d. Saale, am 20. März 1869
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Jn der Friedrich Wilhelm Schmidt-

ſchen Vormundſchafts Sache ſollen Erbtheilungs
halber folgende, dem Oekonom Johann Gott-
lieb Kaemmerer und deſſen Eingangs ge
nanntem Stiefſohne zu Ob hauſen Petri ge-
hörige Realitäten, als



1) das zu Ob hauſen Petri unter No. 40
kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, na
mentlich den Plänen

No. 53 von 124 (DRuthen und
No. 150 von 1 Morg. 10 DRuthen,

2) Plan No. 15 b von 21 Morg. 6 ORthn.,
3) Plan No. 15a von 5Morg. 43 [IRthn.,
4) Plan No. 276 b von 17 Morg. 35 DRthn.,
5) Plan No. 297 von 14 Morg. 164 O Rthn.,
6) Plan No. 326 von 6 Morg. 133 Ru

then, in Flur Obhauſen Petri,
7) Plan No. 15 von 8 Morg. 34 [MRthn.,
8) Plan No. 47 ab von 1 Morgen 70 [J

Ruthen,
9) Plan No. 47aa von 7 Morgen 18

Ruthen,
10) Plan No. 47b von 1 Morgen 144 [J-

Ruthen, in Flur Obhauſen Nicolai,
11) Plan No. 144b von 1 Morg. 53 [Rthn.,
12) Plan No. 144 a von 96 [Rthn., in Flur

Querfurt,
in freiwilliger Subhaſtation im Ganzen oder
einzeln verkauft werden, und zwar

am 23. April d. J.
Nachmittags 1 Uhr

im Werner'ſchen Gaſthofe zu Obhauſen
Petri.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken gela
den, daß die Kaufgelder am 3. Juni Vormit-
tags gerichtlich eingezahlt werden müſſen, mit
beſonderer Genehmigung der Verkäufer aber
zum Zten Theile auf den erkauften Realitäten
ſtehen bleiben können.

Querfurt, den 27. März 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.

Königl. a Seeörbig.Folgende, dem Maurermeiſter Johann
Heinrich Bergmann zu Oſtrau, jetzt zu
deſſen Konkursmaſſe gehörigen im Hypotheken
buche von Oſtrau Vol. II. Vol. 24. eingetrage
nen Grundſtücke

A. Ein Haus Hof und Eingebäude nebſt dem
Planſtücke No. 71b von 27 [NRuthen

D. Ein Wohnhaus zu Oſtrau, früher von
dem Hauſe zu A. abgetrennt und mit dem
Traufrechte nach dem Hofe deſſelben,

welche Grundſtücke sub A und D nach
der dorfgerichtlichen Taxe in eine Be
ſitzung zuſammengezogen ſind und aus
Wohnhaus mit Anbau, Nebenhaus,
Scheune und Bauſchuppen nebſt dem
Plane No. 71b beſtehen

E. Drei Morgen von dem Plane No. XIII.
Flur Werderthau;

V. Ein Morgen 73 [Ruthen von dem Plan
ſtücke No. LXIV. der Werderthauer
Separation

G. Ein Gartenſtück auf der ſogenannten Grube,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein bei
uns einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe

zu A. D. auf 4184
zu V. auf 525
zu P. auf 200
zu G. auf 250

am 5. Juni 1869
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden.

Zörbig, den 9. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

ſoll

Die beim Wiederaufbringen der vom Sturm
herabgeriſſenen Fahne des Kirchthurms zu
Oſtrau erforderlichen Arbeiten ſollen an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu ſteht Donnerstag den 8. April d. J.
Vormittags 10 Uhr im Büreau der Polizei
Verwaltung zu Oſtrau Termin an.

Oſtrau, den 1. April 1869.
Das Kirchenpatronat daſelbſt.

Einige Wiſpel blaue Frühkartoffeln zu Saamen
verkauft Kellnergaſſe Nr. 1.

Fortſetzung der Apfelſinenauction
heute Nachmittag 2 Uhr im „Stiftskeller“ in
der Rathhausgaſſe. C. Müller.

Vis a vis dem neuen Bahnhofe
in Halberſtadt ſoll ein maſſives Haus ge
baut werden. Junge thätige Geſchäftsleute, die
ihr gutes Auskommen darin finden werden und
auf daſſelbe reflektiren, werden erſucht, unter
Adreſſe A. B. 69. poste restante
Halberstadt ſich melden zu wollen damit
beim Bau des Hauſes gleich Rückſicht zur Ein
richtung ihres Gewerbes genommen werden kann.

Hotel Verpachtung.
Eine ſehr rentable Gaſtwirthſchaft mit leb

hafter Reſtauration (bairiſche Bierſtube) und
einer ſehr renommirten ſchwunghaften Weinſtube,
in beſter Meßlage der Stadt Leipzig, iſt Ver
hältniſſe halber vom 1. Juni d. J. an mit
ſämmtlichem Jnventar unter günſtigen Pachtbe
dingungen zu übernehmen. Näheres unter Chiffre
H. No. 61 durch H. Enugler's Annoncen
Büreau in Leipzig.

eGüter- Verkauf.
Ein nettes Landgut ganz in der Nähe von

Leipzig, 12 Acker Feld in einem Plane, ſehr
gute Gebäude, ſchönes Jnventar, 400 Steuer
einheiten, 3400 Gebäude verſichert, ſoll
mit 3000 Anzahlung ſofort verkauft und
übergeben werden. Obiges Grundſtück eignet
ſich der Nähe Leipzig's wegen ſehr gut zum
Gemüſebau.

Ein desgleichen bei Delitzſch, 41 Morg.,
gute Gebäude und Jnventar, ſoll Familienver
hältniſſe halber für den Preis von 7500
mit einer Anzahlung von 3000 ſofort ver
kauft werden. Reellen Selbſtkäufern ertheilt
Näheres das Agentur- und Commiſſions Ge
ſchäft von Julius Finger in Reudnitz
Leipzig, Kuchengartenſtraße 18.

In einem Dorfe von ca. 1200 Einwohnern,
nahe an der Eiſenbahn, iſt ein neues maſſives
Wohnhaus nebſt Stallung und Auszugshaus,
für einen Fleiſcher paſſend, billig bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt

A. W. Troitſch in Gröbers.
Ludwig Henkel, Gſſeleur

in Giebichenſtein b. Halle a/S., Goſenſtraße 2,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von GrabKreuzen,
Grabgittern, Gartengittern, Thoren, in Schmiede
und Guß-Eiſen, Modelle in allen Arten ſtehen
zur Anſicht, gute Vergoldung, 14 Jahr Garantie,
Kunſtguß in Spiegel, Ofengeräthſchaftshalter,
Schreibzeuge u. ſ. w. und verſpricht die ſtrengſte
Reellität.

100 Schock Eſchenpflanzen,
5 bis 10 Fuß hoch, verkauft Gattermannm
in Liederſtädt bei Nebra aſll.

Hundert Tauſend
anerkannt guten, großen und trockenen Torf hat
noch vorräthig und empfiehlt à Hundert 11
ſowie gute Steinkohle à Scheffel 6

Fr. Krüger, Geiſtſtr. 42.
Jn einer Fabrikſtadt bei Magdeburg iſt ein

kleines Material Geſchäft mit ſtarkem Brannt
wein- Handel an ſehr günſtiger Lage, ſofort
oder ſpäter zu verpachten. Pachtpreis 70
Waaren Vorräthe unbedeutend. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine 4 Stunden von Braunſchweig be
legene Pachtung mit einem wohlarrondirten,
ertragsfähigen Areale von 235 Morgen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber auf noch 17 laufende
Erndten für den feſten Preis von 4600 ſo
fort cedirt werden. Dafür lebendes Jnventar
und. Ackergeräthe eigen alles Uebrige, ſowie
Feldinventar, eiſern. Pacht pro Morg. 3
Pachtbedingungen günſtig.

Gefäll. Anerbietungen unter Chiffre M. 30.
befördert die Annoncen Expedition von

L. Oppen heim jun.
in Braunſchweig.

Neue medizinische Werke
aus dem Verlage von Wilhelm Branmüller, X.

Hof- und Universitäts-Buchhändler in Wien

Die
descriptive und topographische

Anatomie des Menschen
in 600 Abbildungen.

Von
Dr. C. Heitzmann.

I. Lieferung.
Knochen, Gelenke und Bänder des Kopfes und

des Stammes
In 100 Abbildungen

gr. 8. 1869, Preis 1 Thlr. 10 Ngr.
Dieser Atlas sohliesst sich sowohl in der Er-

Klärung der Abbildungen als in dem Plane der Aug-
führung durchaus an die bewährten Lehrbücher
von Hyrtl an. Das handliche Format und die
ühersichtliche Bezeichnung der Figuren, durch wel-
che das unbequeme Suchen jm Texte vollständig ver-
mieden wird, Iassen denselben zum Studium für
Anfänger besonders geeignet erscheinen.

Das Werk wird in 6 Lieferungen, je 4—5
Bogen umfassend, in halbjährigen Zwischen-
räumen ausgegeben,

Lehrbuch der Hautkrankheiten
von

Dr. Isidor Neumann
Docem an der k. k. Universität in Wien

Mit 49 Holzschnitten.
Sr. 8. 1869. Preis 3 Thlr. 10 Ngr.

Ein Lehrbuch der Hautkrankheiten, in welchem
den Fortschritten der Dermatologie der Neuzeit
hauptsächlich Rechnung getragen wurde, ist ein
schon längst gefühltes Bedürfniss des praktischen
Arztes. Mit Rücksicht hierauf hat der Verfasser
s0 wohl die Forschungen anderer bewährter Fach-
männer, als auch seine eigenen Erfahrungen und
Studien im vorliegenden Werke in Kürze zusammen
gefasst. Neben dem praktischen Theile wurden noch
die wichtigsten Krkrankungen durch eine grosse
Zahl grösstentheils nach Original-Präparaten ange-
fertigte Holzschnitte zur Veranschaulichung gebracht.

Vorräthig bei
Max KefersteinFa.: Lippert ſche Buch-, Kunst- u. Nusikaltenhandlung

Halle a/S. alter Markt 3.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 6 (auf Wunſch bis 8) Stuben
nebſt Zubehör, iſt in dem Königsſtraße Nr. 4
belegenen Hauſe ſofort zu vermiethen und zum
1. October er. zu beziehen.

Näheres Königsſtraße Nr. 5.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit Garten iſt

1. Octbr. d. J. zu beziehen. Näheres Töpfer
plan Nr. 1, parterre.

Kleine Brauhausegaſſe Nr. 7, eine Treppe
hoch, iſt eine gut möblirte Stube mit Kam
mer zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Jn meinem Hauſe, Wuchererſtraße
Nr. 10, vis à vis dem „Grünen
Hof“, iſt die herrſchaftlich eingerich
tete Bel- Etage zu vermiethen u. zum
I. Juli oder I. October zu beziehen.
Miethszins 260

Alfred Richter
Wohnung.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zum 1. Juli

zu vermiethen Geiſtſtraße 42
Eine herrſchaftliche Wohnung von

8 heizbaren Zimmern und allem Zubehör iſt
zu vermiethen Barfüßerſtr. 14.

die oberſte

Alte Promenade Scharrngaſſe 7, iſt eine
herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und Mi
chaeli zu beziehen. Näheres parterre.

Alte Bilder und Spiegelrahmen werden
äußerſt billig reſtaurirt Kl. Klausſtr.

Große Märkerſtraße Nr. 6 iſt
Etage ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Moderne Einrahmungen aller Arten Bilder
u. ſ. w. im Goldleiſten- und Spiegelrahmen
Geſchäft kl. Klausſtr. Nr. 3.

1 SteineichenKlotz, 2 Fuß 6 Zoll hoch
Fuß 8 Zoll breit, giebt 2 gute Fleiſchklötze, ſteh

zum Verkauf Gutenberg Nr. 53.
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Bilanz des Vorschuss- Vereins zu. Wettin
am 31. December 1868.

Activa:
An Caſſa- Conto 3137. 7. 6.Vorſchuß- Conto 44,784. 10.Wechſel Conto 1472. 6.Effecten Conto 1590.diverſe Debitoren 7155. 21.58,139. 13. 6.

Passiva-Per Geſchäfts Antheil- Conto 18,079. 7.„Spar-Einlagen Conto 6232.Darlehns Conto 31,555.Conto pro Diverſe 156. 21.Xeſeroefond Conto 1174. 22. 6.Gewinn und Verluſt Conto t58, 139. 14. 6
Die Zahl der Mitglieder betrug zur Zeit der Anmeldung beim Handelsgericht: 324.

Beigetreten ſind im Jahre l6 54.378.

Ausgeſchieden ſind 19.Die Mitgliederzahl beträgt alſo noch: 359.Wettin, den 30. März 1869.

Vorschuss-Werein zu Wettin EFingetragene Genossensehaft,
G. V. Schade. E. Vräch. Ftichter.

Neue Salzhrunn- Quelle
in

Salzbrunn in Schl.
Die Füllung dieſes NEU entdeckten, im Laboratorium der Königlichen Uni

verſität zu Breslau analyfirten und von ärztlichen Capacitäten beſonders
empfohlenen natürlichen Brunnens hat begonnen.

Beſtellungen auf jede beliebige Anzahl Flaſchen dieſes heilkräftigen Mineral
waſſers nimmt kinzig und allein entgegen

der Beſitzer der neuen Salzhrunn Quelle
H. Demuth in Salz brunn in Schl'.

S

en gros
in größter Auswahl, als Serge de Berry, Velveteen,
blätter elastische Gummnmigurte,
Maschinen -Seide und Zwirne,

französische und englische Hanfgarne,
Stüefelstrippen, Schnürsenkel,
seidene Rosetten und Quasten,

beste französische Schnürösen,

alle Vutterstoffe, Näh- und

Eiünfſassbänder und Rorden,

Sträckgarne, französische Gumnmischuhe, priäma Qualiäte,
ſowie ein vollſtändig aſſortirtes Lager von

Merren-, Bamen-, Mädchen- und RKinder-
Stfefeletten, Schäfte von Lasting und Leder eigener
Fabrik zu den billigſten Preiſen.

Leipzig,gitterſtraße N. 22. Gerher L öeve.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Kutſcher, Spiegelgaſſe Nr. 8.
Einen mit guten Atteſten verſehenen Hofemeiſter

ſucht zum ſofortigen Antritt
das Rittergut Creipau bei Merſeburg.

Mitleſer zur Kreuzzeitung werden geſucht.
Greßler, Alter Markt 25.

Auf einem größeren Gute in der Nähe von
Nordhauſen wird zum 1. Juli er. eine in
dem Molkenweſen erfahrene tüchtige Wirthſchaf
terin geſucht. Näheres zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 31g.

Eine Wirthſchafterin, welche in der Küche
wie im Molkenweſen erfahren, ſucht ſofort oder
zum 1. Mai Stellung. Zu erfahren

Leipzigerſtraße 44.

66 Maſthammel und 5 fette
ſtehen zum Verkauf in

Juliushof bei Brehna.

Ein ſehr gutes completes

mit zwei Röhren Touren iſt ung und billig

zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Eine gute Drehrolle iſt wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen Unterberg 5.

15 Etr. Heu ſind noch abzulaſſen

Paſſendorf Nr. 29.
Gute Moorerde iſt zu haben beim Gaſtwirth
lume in Lobſtädt bei Borna.

er re e Latten, BretStollen, Dachſplint empfiehlt zu den vbilligſten Preiſen n m
u Eine kleine Ladeneinrichtung mit Glasthüren

ein kl. Ladentiſch werden zu kaufen geſucht. 3 Maſtkühe,
Adr. sub K. W. abzugeben an Ed. Stück Schweine
rath in der Exped. d. Ztg.

Für den Unterricht in alten Sprachen und
Piano kann ein Candidat angelegentlichſt em
pfohlen werden. Nachweis der Adreſſe bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Carl Stapf.
Speditionsgeſchäft am Bahnhofe,

Weimar.
befördert die ihm überwieſenen Gü-
ter mit eigenem Frachtgeſchirr
regelmäßig wöchentlich zweimal nach
Berka a H., Blankenhain, Rudolſtadt, Saalfeld und den be
nachbarten Orten des Thüringer
Waldes ohne Platzſpeſen zu den übli
chen Frachtſätzen.

Das Spielen in der Frankfurter Lot-
terie ist im ganzen preuss. Staate erlaubt.

Für 15 Groschen
ist bei dem Unterzeichneten eine
Viertel Original Obligation
keine verbotene Promesse zu der am

14. April
stattſindenden Aiehung
neuesten
Staats-Prämien-Verloosung
zu haben, in welcher zusammen 22409 Preise,
worunter event. 250,000, 200,000, 180,000,
170,009, 165,900, 160,000, 150,000, 100,000,
50,000, 30,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000,

der grossen

Jchuhmacher- Artikel De gern
Plüsche, Schuh-

viele von 12,000, 10,000, 8000, 6000,
5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1200,
1000 zur Entscheidung kommen.

Gefälſige Aufträge, versehen mit Baar-
sendung per Postanweisung oder Drmächti-
gung zur Postnachnahme erbittet baldigst

H. Mester in Rremen.
Sielwall.

P. s. Loose zu sämmtlichen von Iam-
burg, Frankfurt a. etc. angekündigten
Verloosungen sind bei mir ebenfalls zu ha-

ben. D. O.Für ein Poſamentierwaaren- Ge
ſchäft wird zum baldigſten Antritt
ein gewandtes junges Mädchen als

erkäuferin geſucht, welches wo möglich
in einem ähnlichen Geſchäft bereits conditionirte
und gute Empfehlungen beſitzt.

Frankirte Meldungen unter A. Z. poste
restante Halle.
Mein Vermiethungs Comprorr deſin

det ſich jetzt große Märkerſtraße Nr. 18.
Frau Binneweiſß.

Geſucht wird 1 Mamſſell, welche in der Wirth
ſchaft, beſonders im Waſchen u. Plätten tüchtig

iſt. Näheres bei Frau Binneweiß.
Ein Schüler, welcher die hieſigen Schulen

beſuchen ſoll, findet neben einigen unter Nach
hülfe eines Primaners noch freundliche Aufnahme.
Näheres bei Herrn Buchhändler Herrmann
am Alten Markt.

Ein Oekonom geſetzten Alters ſucht Stellung
zur Führung einer Wirthſchaft oder als Ver
walter. Derſelbe hat ſchon mehrere Jahre auf
größ. Gütern eonditionirt. Gute Zeugniſſe ſte
hen ihm zur Seite. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges kräftiges Mädchen ſucht in einer
Landwirthſch. zu ihrer Vervollkommnung ein
Unterkommen. Auskunft ertheilt Herr F.
Nietſchmann, Fleiſcherg. 1.

Tücht. Wirthſchafterinnen, in Molkerei u. ff.
Küche erfahren, ſuchen ſof. Stellen durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.
Ein unverh. Gärtner, ein desgl. Kutſcher, der

gut Fahren U. Reiten kann, werden für eine
Domaine ſofort anzutreten geſucht durch E. A.

Hofmann, Halle a S., Graſeweg 18.
Auf einem Gute gang in der Nähe von

Jena kann ſofort ein Oekonomie Lehrling gegen
Entrichtung von Lehrgeld antreten. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.



Confecrtions für Damen.
Neuere Sendungen von:

fertigen Anzügen,
Paletots in Sammet, Seide und Wolle,
Talmas und Beduinen

ſind in reichhaltiger Auswahl wieder eingegangen und empfehle ſolche hiermit ergebenſt.

S. Pinturs.
1000 Stück der eleganteſten, bekanntlich muſterhaft ſchön

gearbeiteten Damen -FIäntel friſch eingetroffen und werden zu wahren ſpott
7777

billigen Preiſen verkauft bei G. Welsch, Fabrikant aus Berlin.
Lager hier 66 gr. Steinstrasse G6.

Unter heutigem Tage verlegte ich meine Crünolin fabrik von große Steinſtraße Nr. 3
nach Nr. 9, in das Haus des Herrn Fabrikant Lindner.

Gleichzeitig empfehle ich meine von mir ſelbſt gefertigten und als beſtſitzend längſt anerkann
ten Crinolinen, von 5 ab bis zu den allerfeinſten, welche in dieſem Genre erzeugt
werden können.

Auch werden alle Reparaturen, die mir in meinem Laden perſönlich übergeben werden,
gut und haltbar zu den billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit zurückgeliefert.

Große Steinſtr Nr. 9. Iax Lampe, große Steinſtr. 9.

Die Buchbinderei und Papierhandlung
von

Sophienſtraße Ur. 6. G. Lautsche, Sophienſtraße Ur. 6,

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum bei Bedarf für die Gewerbe-Schule, das Gymna
vis à vis dem Gymnaſium,

Kum und die Vorbereitungs Schule ihre Rücher, Schreib- und Zeichen-
Materialien ganz ergebenſt. G. Lutsche, Buchbindermeiſter.

P. Halle, den 3. April 1869.
Hierdurch Jhnen die ergebene Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage mein bisher

Schulgaſſe Nr. A geführtes
Strohhutmanufactur- u. Strohhutwäsche-Geschäft

a ter C Großen Ulrichsſtraße Nr. 592 regt-
Jhnen für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, erſuche Sie freundlichſt,

mir daſſelbe auch in meinem neuen Locale gütigſt erhalten zu wollen.
Hochachtungsvoll

V. Fospfchart.
Fülieres Belle vere.Sonnabend den 3. April Abends 7 Uhr

Grosses Extra Concert
(Streich- und Militair-Musik)

vom ganzen Muſikcorvs des 1. Thür. Inf. Resg. Nr. 31 (42 Mannm),
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Laube.

Billets vorher à 3 bei E. Pfahl, Leipzigerſtr. u. Rühlemann, Königsplatz.
An der Kaſſe 5 Programm ſiehe Tageblatt.

Es findet nur dies eine Concert ſtatt.
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein W. Prautzsch.

Triefend fette geräucherte Lachs
heringe empfichtt O. Flüller.

e

Chinesische japanische

Im Saale des Kronprinzen,
Sonnabend den 3. April 1869 7 Uhr Abends

23. Concert
des Hallischen Orchestermusikvereins,

Mozart, Symphonie Ddur. Beet-
hoven, Ouv. zu Prometheus. Kal-
liwoda, Ouv. Adur. Auber, Ouv.:
„PDie Krondiamanten. Donizetti, Vi-
nale a. d. Op. „ILucia.

Café Royal, Rathhausg. 7,
empf. neue Sendung feinst. Böh-
misches Bier. C. Dressmer.

Sennewitz.
Sonntag den 4 April ladet zur Tanzmu

ſik freundlichſt ein Reichardt.
Giebichenſtein!

Zum Tanzvergnügen Sonntag den 4.
April ladet freundlichſt ein Gummel.

Paſſendorf.
Zu Klein Oſtern ladet zum Geſellſchaftstag

und Tanz ein Hertzberg.
Sonntag den A. April a. E.

TWanzmusik
in Edel's Gaſthof in Stedten,wozu ergebenſt einladet

Franz Edel.
Theater in Eisleben.

(Manngsfelder Hof.
Sonntag, den A. April 1869.

rich Grans, vom Stadttheater zu Leipzig.
Zum Erſtenmale: „Wo bringe ich meine

Abende zu „Regen und Sonnen-
ſchein“, „Dem Herrn ein Glas Waſ
ſer und auf Verlangen „Der Kurmär-
ker und die Picarde“.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.
Eugen Apffelſtaedt,

Emma Apffelſtaedt geb. Gabriel,
ehelich Verbundene.

Kunst- u. Industrie- Artikel. S Heringe wie noch me bei
O. Flüller am Markt.

Prischen Harz- Waldmeister,
BNxtra frischen Dorsch und
Schellſisch,

Pariser Blumenkohl u. Mo-
rüben empfiehlt

C. FRitl er im Nathhaus.
Ein neuer Wansleber Pflug nebſt Karre ſteht

zum Verkauf Gutenberg Nr. 53.

HBEugen Böhmen
Leipzigerstr. 104 Hotel „zum goldenen Löwen

Heilbvonner
Flecken-Wass er

zut Ferngloſen Entfernung aſler Alecken

aus beliebigen Stoſfen, zu beziehen

in Gläſern à 4 und 6 durch:
A. Hentze in Halle a/S. Eis Kehnheh tleren l ane mes

Heu verkauft C. Kiüsentraut in Schlettau. Gegen Belohnung abzugeben inCrölwitz. Paſfendorf beim Einnehmer.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4, Uhr endete ſanft unſer

lieber Gatte, Vater, Schwieger und Großvater,
der Telegraphiſt Frdr. Klaufs, nach längern
Leiden ſeine irdiſche Laufbahn, welches Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen
in Kötſchau und Halle.

Halle a/S. den 2. April 1869.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Mit
theilung, daß unſere heißgeliebte gute Tochter
und Schweſter Sophie Fritſch geſtern
Abend 8 Uhr nach kurzem Krankenlager in ein
beſſeres Jenſeits abgerufen iſt.

Hettſtädt, den April 186
Amtmann E. Fritſch u. Familie

Lehtes Gaſtſpiel des Fräulein Hermine
Delia und des Oberregiſſeurs Herrn Hein

m

J

5
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Hritte Beilage zu J 7 der Hälliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. April 1869.

h

Deutſchland.
Aus Thüringen, d. 30. März. ngſter Zeit eder vielfach die Nachricht verbreitet, daß die zwei thüringiſchen Caval

lerieRegimenter, deren Formation nach dem urſprünglichen Organiſa
onsplane der norddeutſchen Bundesarmee beſtimmt war, jetzt errichtet
werden ſollten. Die „Köln. Ztg.“ kann nach beſter Quelle verſichern,
daß man an die Errichtung dieſer zwei thüringiſchen Cavallerie Regi
menter gar nicht mehr denkt, und treten nicht ganz beſondere Kriegs
erxeigniſſe ein ſolche wohl niemals errichtet werden dürften. Die Ca
vallerie des norddeutſchen Bundesheeres,
27 Hragoner und Reiter Regimenter, incl. der ſächſiſchen und heſſen
darmſtädtiſchen Regimenter, und 18 HuſarenRegimenter, iſt entſchieden
nicht allein die zahlreichſte, ſondern auch beſtberittenſte und waffenge
übleſte Reiterei, welche nur irgend eine Armee der Welt beſitzt, und
es liegt auch nicht das allermindeſte Bedürfniß ihrer Vermehrung vor.
Jm Gegentheil ſogar, ſollten die nächſten Jahre ohne Krieg vorüber
gehen, ſo dürfte von 1872 an wohl eine Reduction der Cavallerie in
ziemlich ſicherer Ausſicht ſtehen. Als Beweis, wie ſchnell das Syſtem
der allgemeinen Wehrpflicht in Thüringen feſten Eingang gefunden hat,
wird angeſührt, daß kürzlich bei der Control Verſammlung des 95. Land
wehr Regiments aus Gotha und Meiningen von eirea 3000 control
pflichtigen Landwehrmännern nur ein einziger Mann ohne begründete
Entſchuldigung gefehlt hat. Auch die Zahl der ein und dreijährigen
Freiwilligen aus ganz Thüringen bei den verſchiedenen preußiſchen
Waffengattungen iſt fehr groß.

Vermiſchtes.
Die Bevölkerung des Zollvereins hat durch die Erwei

terung ſeines Umfangs, unter Zugrundelegung der Volkszählung von
1867, um 745 616 Köpfe zugenommen, und zwar durch die mecklen
burgiſchen Großherzogthümer um 657,180 Einwohner, durch das Her
zogthum Lauenburg um 54,167 Einwohner durch die freie Stadt
Lübeck 44,634 Einwohner, durch die hamburgiſchen Gebietstheile um
30,715 Einwohner c. Da der Beitritt dieſer Länder und Gebiete
zum Zollverein nicht gleichzeitig mit dem 1. Januar 1868, ſondern zu
verſchiedenen Zeiten des Jahres erfolgte ſo konnten dieſelben bei den
Zollberechnungen des letzten Jahres nicht mit ihren ganzen Kopfanthei
len participiren, ſondern es beliefen ſich ihre Antheile nur auf 338,203
Köpfe. Der geſammte Zolloerein zählte im vergangenen Jahre
37,849,048 Kopfantheile.

Breslau, d. 26. März. Das große Quantum von ea.
450,000 allen Kolonialwolle, welches in den Sommermonaten auf
der Londoner Auktion feilgeboten werden wird, drückt auf das konti
nentale Wollgeſchäft und hat, wenn dies überhaupt noch möglich iſt,
die klägliche Lage deſſelben vermehrt. Die Jnhaber, welche meiſt alle
Hoffnung auf eine baldige Beſſerung aufgegeben haben, drängen ſich
zum Verkauf und die Kommiſſionäre ſenden Nothrufe an die Konſu

mit Verſprechungen der unbedingteſten Unterwerfung, welche
allerdings in ſehr vielen Fällen ſtattfindet. Dieſe Verhältniſſe haben
uns während der letzten acht Tage wenigſtens den Beſuch einer An
zahl einheimiſcher Fabrikanten und auswärtiger Großkäufer zugeführt,
welche ſamen ca. 1500 Etr. acquirirt haben doch waren die Preiſe,
wie ſich unter den obwaltenden Umſtänden nicht anders erwarten ließ,
äußerſt gedrückt und ne s 2 3 Thlr. niedriger. Das ange-
führte Quantum beſtand Orittheil aus ſchleſiſchen Stämmen
von 52 69 Thlr. zu einem Drittheil aus ungariſcher und ruſſiſcher
Kamm und Stoffwolle von 36 40 Thlr. und der Reſt aus preu
ßiſchen ſo wie polniſchen Einſchuren von 46 56 Thlr. und Gerber
wollen von 34 46 Thlr. Die in demſelben Zeitraume eingetrof
fenen neuen Zufuhren dürften ca. 400 Etr. betragen.

Striegau, d. 31. März. ſRuchloſe Bosheit.] Ein wun
derbares Geſchick hat geſtern alle mit dem Abendzuge von Königszelt
nach Liegnitz Reiſenden vor unüberſehbarem Unglück bewährt. Ruchloſe
Hände hatten ich die Dunkelheit benutzt und eine auf dem Bahn
körper li e Eiſenbahnſchiene quer über das Geleis gelegt und

ſelbſt noch mit Steinen verſetzt, um deſſen Wegſchieben
tie auch noch zum Ueberfluß eine ſehr gefähr

aämlich auf einem 18 Fuß hohen Damme zwiſchen
Als nun der um S81/, Uhr hier ankommende

das Hindern
zu verhind

ermitteln.

e Leipzig.hieſigen Univerſität teſtamentariſch die Summe von 16,900 Thalern
zur Errichtung eines Lehrſtuhls der Homöopathie vermacht, die

Ein vor Kurzem verſtorbener Rentner hatte der

ne Facultät billigte jedoch die Errichtung eines ſolchen Lehr
ſtuhls nicht und lehnte demgemäß das Legat ab. Das Miniſterium
des Cultus und öffentlichen Unterrichts weigerte ſich trotzdem, die legirte
Summe den Erben des Teſtators auszuzahlen, weil es von der Anſicht
sging, daß wenn auch jetzt die mediciniſche Facultät ſich gegen die
Errichtung eines Lehrſtuhls der Homöopathie ausgeſprochen habe den
noch die Möglichkeit einer andern Auffaſſung Seitens der Facultät in
Wern Zeiten nicht ausgeſchloſſen ſei. Die Erben ſind nunmehr gegen

as Cultusminiſterium klagbar geworden indem ſie behaupten der

Jn jüngſter Zeit ward wie

10 Küraſſier, 21 Ulanen,

Verſtorbene ſei zur Zeit der Abfaſſung ſeines Teſtamentes nicht im
vollen Beſitze ſeiner Geiſteskräfte geweſen.

Der Einbruch bei. dem General Röder, preußiſchem Ge
ſandten bei der Eidgenoſſenſchaft in Bern, hat zu ſehr abenteuerlichen
Gerüchten Anlaß gegeben. Die Diebe ſollen es gar nicht auf das
Geld des Geſandten, ſondern auf ſeine diplomatiſchen Geheimniſſe ab
geſehen haben. Dieſe Conjectur findet eine ſcheinbare Unterſtützung in
der Thatſache, daß die Einbrecher nichts entwendet haben das Geld
(16,000 Francs), das man zuerſt von ihnen geſtohlen glaubte, hatte
ſich in den von ihnen erbrochenen Schränken nicht befunden, es war
in einem andern Zimmer aufbewahrt und fand ſich bekanntlich unver
ſehrt vor. Auch daß Hr. v. Röder einen Preis von 500 Francs auf
die Entdeckung der Thäter geſetzt hat, wird als ein Beweis dafür an
geſehen, daß er hinter dem Einbruch einen politiſchen Coup vermuthet.
Wenn man ſich erinnert, daß franzöſiſche Journale in ihrem Eifer, die
preußiſche Politik zu verdächtigen, ſchon öfter darauf angeſpielt haben,
Preußen trachte auch darnach, ſich auf Koſten der Schweiz zu vergrö
ßern, ſo liegt es zu vermuthen nahe, wer wohl ein Intereſſe daran
haben könnte, die diplomatiſche Correſpondenz des preußiſchen Geſandten

zu ſtudiren.
Aus Rom wird berichtet: Von allen Seiten ſtrömen Fremde

herbei, darunter ausnahmsweiſe viele Franzoſen welche während der
Feierlichkeiten, die das PrieſterJubiläum Pius IX. mit ſich bringen
wird in Rom zu bleiben gedenken. Am 11. April, als dem Tage
des Jubiläums, wird Pius Morgens zwiſchen 7 bis 8 Uhr die Meſſe
an dem BeichtAltar des heiligen Petrus leſen, umgeben von dem ge
ſammten CardinalCollegium, der ganzen Prälatur, ſeinem Hofſtaate,
dem diplomatiſchen Körper dem Senate und dem Generalſtabe der
römiſchen und der franzöſiſchen Truppen. Um 10 Uhr wird die große
Muſterung auf dem Platze vor dem Vatican unter der Jnſpection des
Prominiſters des Krieges, Generals Kanzler, ſtatthaben. Um Mittag
Empfang aller Abordnungen der Stadt, des Landes und der aus dem
Auslande gekommenen. Jn den Nachmittagsſtunden wird ſich der
Papſt in das Hoſpiz Tata Giovanni begeben, in welchem derſelbe vor
fünfzig Jahren ſeine erſte Meſſe feierte. Abends große Beleuchtung
des Vaticans, des Quirinals, des Capitols, der Engelsburg und der
geſammten Stadt.

Turin, d. 28. März. Die „A. A. Z.“ iſt im Stande, mit
zutheilen daß der berühmte Ingenieur Agudio, der Erfinder des hy
drauliſchen Motors auf ſchiefen Eiſenbahnebenen, auch hier die Unter
ſtützung fand, welche zur Ausführung ſeiner Erfindung im Großen un
umgänglich nöthig iſt, und wie ſie ihm bereits auch von den Städten
Genua und Mailand zu Theil wurde. Eine Geſellſchaft ausgezeichne
ter Jngenieure, reicher Jnduſtrieller und Bankiers hat ſich hier zuſam
mengethan, um die ſchon vorhandene bedeutende Summe bis zu einer
Million zu ergänzen, welche nothwendig iſt, um auf dem franzöſiſchen
Abhange des MontCenis eine ſolche Fahrſtrecke in Betrieb zu ſetzen.
Einer der tüchtigſten Bauunternehmer Mailands, der Jngenieur Tatti,
hat ſich verpflichtet, für dieſe Summe nicht allein die Bahn zu bauen,
ſondern ſie auch mit einer künſtlichen Gallerie zu decken, den hydrau
liſchen Motor von 2000 Pferdekraft zu liefern, ſowie das geſammte
Zugſyſtem zu plaziren, um ſchwere Bahnzüge in wenigen Minuten
vom Fuße des Mont-Cenis auf deſſen Gipfel zu heben und zwar ohne
ein Kilogramm Brennmaterial zu verbrauchen! Obgleich alles erſt ge
ſchaffen werden muß bis auf die Straße, worauf der Zug läuft, ſo
hofft Tatti dennoch bis Ende Auguſt mit den Probehebungen beginnen
zu können

Jn Neapel ſind 25 Klöſter aufgehoben und der Municipa
lität überwieſen. Davon hat dieſe ſechs an andere Verwaltungsbe
hörden abgetreten, die anderen 19 werden von der Nationalgarde, der
Bürgergarde, der Sicherheitswache, dem Friedensgericht und den Un
terrichtsanſtalten eingenommen. Jn dem Kloſter San Nicola da
Tolentino hat man die Bettler untergebracht, die vormals in Ca
podimonte ſtationirt waren.

Paris, d. 31. März. Der „Gaulois“ erzählt „Vor drei
Jahren ſtarb die Vicomteſſe de Bertier in Folge einer Niederkunft.
Sie war kaum ſeit einem Jahre verheirathet, betete ihren Mann an,
war jung, ſchön und reich, und das Sterben wurde ihr daher ſehr ſchwer.
Dem Prieſter, der ihr das letzte Abendmahl reichen wollte, rief ſie fort
während zu: „Nein! Retten Sie mich ich will leben!“ Das De
lirium ergriff ſie, und ſie ſtarb, ohne die letzten Sacramente erhalten
zu haben. Nach ihrem Tode verließ ihr Gemahl ſofort das Haus, das
ſie in der Avenue de UJmperatrice bewohnt. Die alten Weiber dieſer
Straße behaupteten bald darauf, es gehe in dem Hauſe ein Geiſt um,
und obgleich wir im neunzehnten Jahrhundert leben, ſo fand ſich in
Folge deſſen kein neuer Miether ein. Vor fünf Monaten ungefähr
wurde das Haus endlich von einem Amerikaner Namens Stardiffort,
gemiethet, der dort mit ſeiner Frau und ſeinem Kinde einzog. J Vom
erſten Tage an wurden alle Mitglieder der Familie durch ein ſeltſames
Geräuſch überraſcht und alle glaubten, eine in Grau gekleidete Frauen
Geſtalt mit feurigen Augen zu ſehen, die in höchſter Erregung zu ſein
ſchien. Stardiffort, ſonſt ein vernünftiger Mann, wollte auch die Ge
ſtalt geſehen haben, und nach einiger Zeit geſtattete er ſeiner Frau, mit
ihrem Beichtvater zu ſprechen Hieſer ordnete zahlreiche Meſſen für
die Ruhe der Seele der Frau Bertier an und begab ſich dann nach
dem Hauſe der Abenue de lImperatrice, um den Geiſt auf die feler
lichſte Weiſe zu bannen. Von dieſem Tage an ſoll nun die Erſchei
nung verſchwunden ſein.“ Der Gaulois verbürgt die Wahrheit



ſeiner Erzählung, und man kann daher nur erſtaunt ſein daß ſolche
Dinge in der Stadt vorfallen können, welche die civiliſirteſte der Welt
ſein will.

London. Zu einem für den 30. v. M. an der Küſte von
Dover abzuhaltenden Manöver der Freiwilligencorps war auch die
Theilnahme eines Theiles der Kriegsmarine angeordnet. Der an die
ſem Tage herrſchende gewaltige Sturm machte jedoch die Uebungen
zum großen Theil unmöglich und hatte außerdem den Verluſt eines
Kriegsſchiffes zur Folge. Neben einer Reihe ander Kriegsſchiffe wa
ren die beiden Briggs „Ferret“ und „Marten Uebungsſchiffe für
Schiffsjungen, von Portsmouth eingelaufen, um Theil an dem Manö-
ver zu nehmen, und hatten ſich in der Nähe der erwähnten Landung-
ſtelle vor Anker gelegt. Der „Ferret“ trug 8 Geſchütze und war im
Ganzen mit etwa 25 Seeleuten und 86 Schiffsjungen bemannt. Als
der Sturm ſeinen Höhepunkt erreicht hatte, riß ſich plötzlich das ſchon
lange ſtark zuſammengeſchüttelte Fahrzeug von ſeinem Ankergrunde und
wurde unwiderſtehlich gegen die Grundmauer des Landungsplatzes ge
ſchleudert. Ein Verſuch, Anker auszuwerfen, blieb vollſtändig erfolg
los. Glücklicherweiſe war die „Breeze,“ einer der regelmäßigen Poſt
dampfer, von Calais nicht lange vorher auch mit beſchädigtem Rad
kaſten eingelaufen und lag infolge dieſes Schadens noch mit der vol
len Mannſchaft beſetzt in nächſter Nähe des Ortes, wo der „Ferret“
auf den Grund kam. Augenblicklich wurden Seile und Leinen aus-
geworfen, und es gelang die ganze Bemannung des geſcheiterten Schif
fes zu retten. Das verlaſſene Wrak ging unter den ſtets neu anſtür-
menden Wellen faſt ſichtlich vor den Augen der Zuſchauer aus den

ugen.
Der Newyorker Vorſtand des Deutſch- Amerikaniſchen Turner

bundes hat ein Circular erlaſſen an die Turnvereine Philadelphia,
Baltimore, Cincinnati, St. Louis, Chicago und Milwankee, worin ſie
aufgefordert werden, zur Aufbringung von 20,000 Dollars behilflich
zu ſein, um das Hinkommen Carl Vogts zum Zwecke der Abhaltung
von Vorträgen zu ermöglichen. Die Bedingungen Vogts ſind nämlich
folgende: Er verlangt an Honorar 10,000 Dollars Gold, von welchem
die Hälfte, alſo 5000 Dollars Gold, vier Wochen vor ſeiner Abreiſe
in Genf hinterlegt ſein müſſen, außerdem fällt den Unternehmern noch
die Beſtreitung aller Reiſe und Aufenthaltskoſten zu,
3000 Dollars Gold berechnen. Dieſe 3000 Dollars mit anderen noth
wendigen Ausgaben würden ca. 20,000 Dollars Currency qusmachen,
die nothwendig wären, um das Unternehmen zur Ausführung zu
bringen. Vogt wird dafür in ſieben der bedeutendſten Städte je ſechs
Vorträge halten, alſo zweiundpierzig Vorträge im Ganzen.

Die ſchnellſte Reiſe zwiſchen Amerika und Europa hat das
der HamburgAmerikan. PacketActien Geſellſchaft zugehörende Dampf
ſchiff, die „Holſatia“, auf ihrer letzten Tour von New York nach
Europa gemacht. Die „Holſatia“, unter Leitung des Kapitän Ehfers,
verließ NewYork am 9. März Nachm. und traf am 18. März 7 Uhr
Vormittags in Cowes ein, ſo daß die Reiſedauer nur 8 Tage 17
Stunden betrug, wie dergl. noch nie erreicht wurde.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 13) meldet
Die bisherigen SeeretgriatsAſſiſtenten Heffter und Lauenroth ſind zu Re
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ne

kannt, das Ungeziefer bisher nicht konſtatirt worden.

gemachten Beobachtung einiges Bedenken

welche ſie mit

8 M. Weizen ganz, 1 M. Roggen theilweiſe in Schonebeck 15,

Weizen theilweiſe in Leithe 97 M. Roggen und 282 M. Weizen ganz, 6 M.
Roggen und 2. M. Weizen ganz, 2

Roggen und M. Weizen theilweiſe; in Räüttenſcheidt 38 T Roggen und
M. Ro

10 M. Weizen ganz, 5 M. Roggen und 2 M. Weizen theilweiſe in
berg 50 M. Roggen und 30 M. Weizen ganz, 6 M. Roggen und 2 M. Wei
zen theilweiſe in der Burgermeiſterei Borbeck 109!/, M. Roggen und Weizen ganz
173 M. Roggen und Wetlzen theilweiſe; in Keltwiger Umſtand 1 M. Roggen
ganz in der Gemeinde VierHennſchaften 25 M. Roggen und 2 M. Weizen ganz
2 M. Weizen theilweiſe zuſammen alſo ſind 829 M. ganz und 314 M. theil
weiſe beſchädigt. Jn der Stadt und Landburgermeiſterel Werden iſt, ſo viel be

r Als ganz beſchädigt ſindGrundſtücke e deren Ertrag total vernichtet erſcheint, während unerheb
liche Beſchaädigungen gar nicht berückſichtigt worden ſind. Die bisher verſuchten
Mittel zur Vertilgung des Jnſekts haben ſich, wie die „Eſſener Ztg.“ ſchreibt, lef
der ſämmtlich als reſultatlos erwieſen Fruchtwechſel erſcheint als das einzige Pallfg
tiv. Dieſe Bemerkung ſoll uns aber nicht abhalten, nachfolgende Bemerkungen aus
dem dritten Hefte d. J. der „N. Landw. Ztg. uüber die Bekampfung des ſchädlichen
Jnſekts wiederzugeben. Es heißt dort: „Bei einem Rückblick auf die bis jetzt ge
ſammelten Erfahrungen üher die Saatverwüſtungen müſſen wir den Getreide Lauf
kaäfer als einen um ſo gefährlicheren Feind betrachten, da durchgreifende, im Großen
anwendbare Vertilgungsmittel bis jetzt nicht gefunden ſind. Wir erinnern hierbei
an die Erfolgloſigkeit des aufgeſtreuten Kalks und Eiſenvitriols. Ebenſo darf nur
als ein Palliativmittel gegen die ſchnelle Verbreitung der Larven die Anfertigung
von Gräben gelten wobei es rathſam iſt die guf die Sohle des Grabens zu briy
gende Schicht friſch gelöſchten Kalks nach Erforderniß nochmals zu erneuern. Em
pfehlenswerth erſcheint ferner der ſchnelle Umbruch der angegriffenen Saaten, um
dadurch den Larven die Nahrung zu entziehen hauptſächlich aber die Vertilgung
derſelben durch die Vögel aus dem gelockerten Boden zu erleichtern. Eine durch
greifende Wirkung dürfen wir uns jedoch auch hiervon nicht verſprechen. Wie be
reits oben angedeutet beſitzen wir nach den bisherigen Erfahrungen nur in dem
Fruchtwechſel das geeignetſte Mittel, welches uns in den Stand ſetzt zu verhuten,
daß der Getreide Laufkaäfer eine immer weiter gehende und dauernde Landplage werde.

Das Auftreten dieſes Inſekts iſt keine neue Erſcheinung in den verſchiedenſten
Ländern, wie Böhmen, Maähren, Italien Sachſen e. iſt es wiederholt zu verſchſe
dener Zeit beobachtet worden, jedoch beſchraänkten ſich die Saatverwuſtungen mit ge
ringen Ausnahmen ſtets auf ein Jahr. Es iſt nun die Möglichkeit vorhanden, daß
Käfer wie Larven regelmäßig durch eine Epidemie zu Grunde gerichtet wurden.
Wohrſcheinlich aber liegt die Urſache des ploötzlichen Verſchwindens des Jnſekts in
dem Fruchtwechſel. Nach den bisherigen Erfahrungen werden von dem Jnſekt nur
Roggen, Weizen und Gerſte verheert, während Hafer, Hackfruchte, Hulſenfrüchte e.
verſchont bleiben. Gegen die Annahme, den Hafer zu den von den Larven des Getreide
Laufkäfers unbedingt ſicheren Fruchten zu zählen, trage ich jedoch wegen einer in Borbeck

Unter allen Verhältniſſen aber dürfen
Gerſte, SommerRoggen und Weizen nicht zur Fruhjahrsbeſtellung auf Aeckern, in
welchen ſich Larven finden, verwendet werden, weil deren Zerſtörung ungusblelblich
eintreten und die weitere Entwicklung der Larven befördert werden würde. Am
vortheiltafteſten wird es ſein, ſolche Felder fur die Brachbearbeitung zu beſtimmen
oder dieſelben mit Hackfrüchten zu beſtellen. Ebenſo dürfte endlich nach den bishe
rigen Erfahrungen auch die Saat von Hülſenfrüchten vor einer Vernichtung durch
die Larven des Getreide Laufkafers geſichert ſein. Wir ſchließen dieſe Mitthellungen
mit dem Wunſche daß zur Verhütung größeren Schadens die oben angegebenen
Vorſchriften des Fruchtwechſels in den von dem Larvenfraße heimgeſuchten Gegen
den allgemein zur Anwendung kommen möochten.““

e u

Bekanntmachung.
Die guf Grund des Bundesgeſetzes vom 9. Novbr. 1867 (Bundes Geſetzblatt

S. 457) ausgegebenen am 15. April d. J. fälligen BundesSchatzan
weiſungen vom 15. Juli v. J. werden in Berlin von der StaatsſchuldenTil
gungskaſſe, und außerhalb Berlins von den BundesOberPoſtkaſſen eingelöſt. Die
Einlöſung erfolgt bei der Staatsſchulden Tilgungskaſfe vont 12. April d. J. ab
täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen Reviſionstage in
den Dienſtſtunden dagegen bei den Bundes-Ober-Poſtkaſſen vom Faälligkeitstage,
den 15. Apriled. J. ab. Da die Bundes- Schatzanweiſungen deren Einlöſung

außerhalb Berlins erfolgen ſoll vor derſelben von der StaatsſchuldenDTilgungskaſſe
hierſelbſt verificirt und deshalb zunächſt an dieſelbe eingeſendet werden müſſen ſo

gierungsSecretairen und die BüreguDiätarken Klingelſtein und Bornkamm
zu RegierungsSeeretariatsAſſiſtenten ernannt worden. Der bisherige Buchhalter
Steffenhagen iſt zum Oberbuchhalter, der bisherige RegierungsSeeretair
Roth und der Kaſſen Aſſiſtent Jahn ſind zu Buchhaltern und der bisherige Kaſſen
Gehülfe Heine iſt zum etatsmäßlgen Aſſiſtenten bei der hieſigen Regierungs Haupt

bei der hieſigen Königlichen ProvinzialSteuer Direction Walther zum Kanzlei
Rath zu ernennen. Der JntendanturSeeretair Piſchel von der Jntendantur
des 2. ArmeeCorps iſt zur Intendantur des 4. Armee Corps verſetzt. Der Ge
richts- Aſſeſſor Richter in Weißenfels iſt zum Landrathe des Weißenfelſer Kreiſes

des Kapitals nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann.

ernannt. Der Gerichts Aſſeſſor Pehlemann iſt aus dem Departement des Appel-
lgtionsGerichts in PRaumburg in das des AypellationsGerichts in Stettin verſetzt.
Der Rechtskandidat Emil Janenſch iſt zum Auskultator angenommen worden.
Der BureauDiätar Wernicke in Halle iſt zum BüreguAſſiſtenten bei dem Kreis

kaſſe ernannt worden. Se Maß der König haben geruht, dem Büreau Vorſteher ſungen wegen Einlöſung derſelben nicht einlaſſen,

bleibt den Beſitzern ſolcher Papiere, welche den Betrag bet einer Bundes Ober
Poſtkaſſe in Empfang zu nehmen wunſchen, überlaſſen die Papiere der betreffen
den Ober-Poſtkaſſe ſchon vor dem 15. April d. J. einzureichen damit die Zahlung

Die StaatsſchuldenTilgungs
kaſſe kann ſich auf einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der BundesſchatzAnwei

Bei Einreichung dieſer Bundes
ſchatz- Anweiſungen iſt zugleich ein Verzeichniß derſelben in 2 Exemplaren abzugeben
in welchem ſie nach Littern, Nummern und Beträgen (Kapital und Zinſen vor der
Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) gufzuführen ſind und welches auf
gerechnet und vom Jnhaber unterſchrieben ſein muß. Das eine Exemplar dieſes
Verzeichniſſes wird mit einer EmpfangsBeſcheinigung verſehen ſofort wieder aus
gehaändigt und iſt beim Empfang des baaren Geldes zurückzugeben. Die für die
Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt beſtimmten Einſendungen von Schatzanwei

ſungen geſchehen direkt an dieſe Kaſſe nicht an die Hauptverwaltung der Staats
gericht daſelbſt ernannt. Der Kreisgerichtsbote und Executor Mengel in Cön
nern iſt in Folge rechtskräftigen Straferkenntniſſes ſeines Amtes verluſtig gegangen

Dem ſeitherigen Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Bornkamm iſt die Kreis
SteuerEinnehmerſtelle in Sangerhauſen vorläufig auf Probe verliehen worden.
Durch die Verſetzung des Pfarrers Göhring iſt die unter Königl. Patronate
ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von eg. 900 Thlr. verbundene Pfarrſtelle
zu Hauterode in der Diöces Heldrungen vgegnt geworden. Zur Parochie gehören
I Kirche und 1 Schule mit 2 Lehrern. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Groden in der Didces Elſterwerda iſt dem bisherigen Pfarrer in Hohenhenningen,
Didces Clötze, Friedrich Carl Obermann verliehen worden. Die erledigte evan
eliſche Pfarrſtelle zu Ottenhauſen in der Diöces Weißenſee iſt dem bisherigenre in Gruningen Ernſt Chriſtian Ferdinand Uhl mann verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bindersleben in der Diöces Erfurt
iſt der bisherige Frühprediger Quehl zu Erfurt berufen und beſtätigt worden.
Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Superintendenten Hynitz ſch in Erms
leben zu ſeinem 50jährigen Amts Jubiläum den Königlichen KronenOrden dritter
Klaſſe zu verleihen. Die Organiſten- und 1. Mädchenlehrerſtelle in Wiehe,
Ephorie Artern, PrivatPatronats, iſt durch Emeritirung mit dem 1. April d. J.
erledigt. Die Schul und Kuüſterſtelle in Lieskgu, 1. LandEphorie Halle, Königl.
Patronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Juhabers erledigt. Die 5. Lehrer
ſtelle an der Stadtſchule in Nebra, Ephorie Querfurt Privat Patronats iſt
durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers mit dem 1. April d. J. erledigt.

Die Getreide-Laufkäfer.
Die Landwirthe klagen ſeit einiger Zeit ſehr über die Verwüſtungen welche

die Larven des ſogenannten „GetreideLaufkäfers“ anrichten. Jn allen Ge
meinden des Kreiſes Eſſen haben örtliche Ermittelnngen ſtattgefunden über deren
Reſultat die „Eſſener Ztg. Folgendes erfährt: Jn Eſſen ſind 79 Morgen Rog-
en und 5, Morgen Weizen ganz, 19 M. Roggen und 35 M. Weizen theilweiſe
eſchädigt; in Alteneſſen 102 M. Roggen und 28 M. Weizen ganz, 31 M.

Roggen theilweiſe in Kray 47 M. Roggen und 43 M. Weizen gänz, 8 M. Rog-
en und 8 M. Weizen theilweiſe; in Katernberg 19 M. Roggen ganz, 5 M.
oggen theilweiſe; in Frillendorf 12, M. Roggen und 15 M. Weizen ganz, 69

M. Roggen theilweiſe; in Huttrop 9 M. Roggen und 13 M. Weizen ganz M.

ſchulden.
Berlin den 25. März 1869.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden

W Löwe. Meinecke.v. Wedell. Eck.
Die Ausſtellung für das Kriegerdenkmal

wird, nachdem die Genehmigung der Behörden und die Zuſtimmung
der Darleiher gewährt iſt, noch bis incl. den 11. dieſes Monats
geöffnet bleiben.

Wir verbinden mit dieſer Anzeige die angelegentliche Bitte um noch
recht zahlreichen Beſuch. Das wirklich ſehenswerthe neue ſchöne Gymngſial
Gebäude, ſein Jnneres, ſeine Aula ſind zu ſehen das Modell des Denk
mals und anerkannt ſchöne Kunſtgegenſtände ſind zu ſehen. Alles für ſo
wenige Groſchen, und nun noch der Zweck, für welche letztere beſtimmt ſind!
Laſſet es denn nicht fehlen Mithürger und Jhr Bewohner des Saalkreiſes
kommt Alle Euer Scherflein beizutragen! Nur bei der allgemeinſten
Theilnahme wird die Ausführung des ſchönen Werkes gelingen können.

Das Denkmal- Comité

Petroleum. zBerlin (1. April): Raffinirtes (Standard white) ver Centner mit Faß
in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. April 7 Bf. pr. April
Mal 7 Bf. pr. Sept Oct. 7 Gd. Hamburg Feſt. Gekündigt 1500
Bartels, loco 14, à 15 pr. April 14 pr. Mai Jull 14 pr. Aug. e
16. Bremen: Ruhig raffinirt Standard white loco 6 pr. Sept. 6 l

Antwerpen: Flau. Weiße Type loco 53 pr. April 53, pr. Septbr. 57
New-Pork (31. März): Raff. in New Pork 31, do. in Philadelphia 30.

Philadelphia: Raff. 30.

Zucker J n arParis (1. April): Runkelrüben-Zucker pr. eompt, 69 London: Feſt 29

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

e a 45
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